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Wirbelsturm in Mittclfranken.

~ t„: hc  der F : litnh • n- 7 n ^nuiritz wurde ein Bauer r
i i - Lon Kas!̂ knat eul  anderer durch den Hagel erschlagen,l .lo . Bon "g wurden voni Blitz eine Frau und eine K,,b

. 'i — *'***-‘V utn ^ruiju et |u)tugm . In Dein»
n>urö en  vom Blitz eine Frau und eine Kuh erschlagen.

gyninastik. Änŝ ^ ne ganze Herde Schafe liegt tot auf dem Feld.na,in . ()tfc,ij. .
®^ a i5.35 ^ und Hühner wurden durch die niederfallenden

°wngen.
In den Ortschaften wurden die Häuser viel-

Das Wasser ist durch die Decken in die Zimmer
In manchen Häusern wurden sämtliche Fcn-

Cen  zertrümmert

'̂ ^ 'sEe.flüchteten in die Ecken, um sich vor den Glas-.Zu schützen. Im Pfarrhaus 'in Gnadcnbera wurden
" er eingeschlagen. Zn Dciilschwaiig und anderen

cketcn die Leute in die
Bon *, - ive»i

‘jjiii->!̂ Me

Stnl̂ i Dicke Bäume wurden vorn Unwetter entwurzelt

^ $Sk,
^Jnr*- ' » ’ 3*,,,Ov V '^utv *v
kt ** c9en  auf den
^iê ĝ z. da die ganze Ernte

e l l e r. Der Schaden ist
weit und breit vernichtet

Straßen etwa 30 Zen.
Gymnastik. «« TT - - - - - "
hallPlattenroA^
16.05: Hnû .zzv: i
sters. 18.10 gjntrf fejj p.
145—10.00Z, ßp  I, jfj chs-ui bon unerhörter Wucht, aus Nordwesten kom-

°r über den Chiemsee niedergegangen . Das Un-
unvermittelt rasch ein . so daß eine Anzahl der

'" «« den Verkehr.

Bootsunglück auf dem Chiemsee.

mein , um nicht umgeworsen zu werden . Binnen einer Bierlek-
siunde wurden überall ungeheure Verwüstungen Ungerichtet.
.... 2 "? Mirabellgarten, wo viele Bäume umgeworsen wurden
wtcte -ln stufender Baum den Prof . Dr . Franz Fiala . Aus
dem Bahnhof tu Ischl wurde ein Beamter durch einen herab-
sturzenden Leltungsdraht schwer verletzt. Aus Ischl werden
noch zwei wettere Todesopfer gemeldet. Auf dem Wege nach
Lindau wurden zwei junge Holzarbeiter von einem umstürzen-
den Mast der Sttomleitung getroffen und waren sofort tot.
Auf dem Konigssee w-rd ern Boot vermißt, in dem sich ein
unbekannter Mann mit seinenr Kinde befunden hat. J

Auf Salzburger Flugplatz standeu zwei Flugzeuge
?ur Abfahrt bereit , als der sturm einsetzte. Sie mußten von
ji ocijt mit ©eilen iDctbcit. Trottdem luutbc

c,m R ' MHAvW ' Sturm drei Meter hoch emporgerissen
und . ^ M/pMsohlcudert . konme dann aber vmi dev
wca 'Mlv .TkeKgeholten werden.

Spionage

ä|päf « Bodensee toM  der Sturm.
. - . ,ch .. .
ff . se-t Menschengedenken nicht mehr zu verzeichnen 'war'.' Der
Himmel verdunkelte fich so stark ^ • - -

, „ Au? der fKpommenb , ging über dem ganzen Boden
seegeblet^eln su. . Unwetter mit Hagelschlag nieder , wie

Sckub drückt" i| it ’i *•<
Jj  die . r/ . .... , uß . ....

^chl mehr rechtzeitig an Land kamen. Es waren^ uu « uu lujueu . iL!, Ivareu
"Nsämd^ainieter -Schärenkreuzer . und vier Jollen der in
l»fh;i S5n Hanseatischen Jachtschule , die von einem Aus-uie von einem erus-

Frauemnsel zurückkehrtcn. Während es den beideninnt“ ,. i' * t» ueu weiueu
, gelang , unter Segel Land - und Windschntz zu

Ullg.

geic . _
^skinĉu^ten die vier Jollen sich treiben lassen. Es muß

»: werden, daß die Schüler und Mannschaften seglc-
Zrs. vorM- .
Ku « « - »- "
nisten blase
1929.

H Und einwandfrei handelten . Die Jollen trieben
X ,„A ^ egcl vor Wind auf die Südostspitze der Frauen-n.. illO PS Vnrrr nrrt itoh  S .̂f* r»„es war anzunehmen , daß sie ûnbeschädigt das
lottPfr 1!- Das Folgende steht in der Geschichte des
cĥ Afast einzigartig da. 1

. daß überall die Lichter an-

von^ Röllern ^^ n ' m̂ ^ " ' Die Schweizer versuchten mit Hilfew°-X« «gsr*ä“
Land^ k? °" anrrchtete. Auf der linken Nheinseite bot die
ruünlf ’V 6 " " dez,i winterliches Bild . Aehnliche Berbee-
rungen werden aus dem ganzen Bodenscegcbict berichtet. '

Quaw
^, D°'ugeholten Tuches brachte offenbar eine der vielen

sichtbaren Wasserhosen di ""!d(v. Qlle . «.... . v -. . n—v-,w. die vier Boote zum Ken-
?tzo„?ufgewuhltc Sec verhinderte die Mannschaft, sich
Pit,,. Clt .fkstzuhalten . Die Leute mußten immer wieder

nenvi«

Sie bitte g{t

ru, Un .y , l,. vr mimet tuteoei
ü «hürr '^ i '« das Tauwerl verwickelt zu werden. Zehn
} Man « starken Besatzung der vier Jollen konn-

L»,̂ Au/dle!ui!g aller Kräfte solange halten, bis die
i'derk, trieben. Sie ivurden zum kleineren Teile

ausgefischt. Die übrigen bekamen Boden
l Dcini/s „Dagegen ist das Schicksal der beiden Primaner

-Berlin und Ernst Scheffler-Berlin bis zur
H >i»bV ncf,t 6cröl,nt* Letztere wurden vom Boot abgc-
'ki!h?i„,.'Uurden von ihren Kameraden nicht niehr qeseben.

ach sind beide im See ertrunken.

Die Ernte in Baden teilweise vernichtet.
im>fWm §0rs em  Renchtal , der Ortenau , dem Ried liegen Un-
Reaen ^ .nN die besagen, daß wolkenbruchartiger

1^ Hagelschlag großen Schaden an Fluren und Obst-
zuw aröbt^ n Än t haben In Oedsbach i/die Kirsch!n7rnte
Kartotteln mi.Ä ^ rnichtet die Frucht liegt am Boden , die
aefübttÄ ^ uuit und streckenweise fort-

egel,Sensterschwben gebli^ od̂e^

zeichnen^ ^ ou' bergen ist ein Schaden von 80 Prozent zu ver-

n„ck> siild entlaiibt, die Beeren liegen am Boden;
das Obst ,st größtenteils vernichtet, die Bogelwclt litt

StroL ^ )Zc " Tiere lagen tot auf der
Straße . Der Hagelschlag richtete namentlich auf der Gemar-

fir 1 Stl1abc» an; eine Menge Obst wurde von
Reife kEmt . * Wtt6tn  ° bCrf° beschädigt, daß es nicht zur

^liich Neichenhall schwer heimgesucht.
iwere Unwetter nahm in der Gegend von Neichen-

I ^>idxB"Len.gewvhnlichc Ausmaße an . Die Stärke des
Alarmes wird mit 40 —70 Sekundenmetern an-

,v s Gebiet und Umgebung von Bad Reichenhall

in M»,Zd£ L 'L «£ n °"" " S °mm-r-i°« °ch,° lind sehr

Zch - r R - ' ,
Fl . Mk. ^

^ i 2)7jh deimgesucht . Am Salinengebände wurde !das
ittelbau es abgede'ckt, ebenso an einer Gaststätte

tral *D f0 ^%

» ; . n - 7 VMr vw‘ V2ni | inuut.

^ »rdo^^ ' o an verschiedenen anderen Anwesen . In
is°Ii-7den zahlreiche Bäume umgelegt . Der Parkweg
Mick. ? gesperrt werden , da er in kurzer Zeit in ein
1§>vee ? hhch? stdelt war . Auch die Kirche von St . Zeno
schschn beschädigt. Am Krankenhailsneuban wurde das
» Gerüst weggerissen

?eichenhall blieb kaum ein Haus nnbeschädiqt.
L^ tri"A°Bahn stellte sogar nach Einsetzen des Etür-
i,-c , y em, wobei die Insassen der Gondel nnterbalb
iZsti, abgeseilt werden mußten. Der Sturm hob das1fiu. ", ÜOS 21» Ml?nt* < o_

Der englische Antzenminister über die Räumung.
"b o n , 6. Juli . Im Unterhaus erklärte der neue

englische Außenmimster Henderson auf Anfrage des Abgeord-
netcn Chamberlam der bekanntlich sein Amtsvorgänger war:
„xsch ierle dre Auffassung von Sir Austen Chamberlarn, wo»
nach nur eine vollständige gleichzeitige und so bald wie möglich
durchzufuhrendcRäumung des Rheinlandcs den Zwecken des
^ifdens dient. Die Nheinlandräumung kann vom Deutschen
Rc.ch (Zwischenruf: Republik) verlangt werden, da ich mich
davon Überzeugen konnte, daß Deutschland alle Bedingungen
, -Ä " t hat' die für d,e Sicherheit verlangt ivnrden. Eine cnq-
lische Räumung allem aber würde die deutsche Regierung viel-»
icicht sogar beunruhige«." 3

viuim Jjuy vas
/»Um' aas zu Montagezwccken diente, aus dem Laaer.

ll,»x a^eits nach 8 Uhr abends der Betrieb wieder
' tzx Range ausgenommen werden.
^wrnv ^ n bei Ruhpolding brach während des Stur-

AtjssOs/uer ails , das infolge des starken Sturmes rasch
7i >Lz; ^ amtliche 2lnwesen von Seehausen wurden in

-n ° - -K
u Origiildh
n Auftrag $
°

F

yib«r,r unuuco£ _ . „„ w. ...
W 'i ' I' Sl Das Feuer griff auch sofort auf bic

falber über und konnte trotz tatkräftigen Ein-
7 ' icht gelöscht werden . Ein Kommando des Pio

aus München wurde zur Hilfeleistung ange-

Todesopfcr im Salzburger Land.
sind von einer furchtbaren

^ . . worden . In Salzburg
Himmel . Staubmassen wurden

Ätj ^ voesopscr mt
Kfm Land Salzburg sin!
V sich heimgesucht% sich

; / plötzlich mt .yimmvi . ©itteeuiu |pi iuiuocil
Ale Luft getrieben , so daß man nicht die .Handyvuiuau , ju Vvt |) iiKiu tiiviyi uit «yujiu

!»ti 7hen konnte. Bon den Dächern wurden Ziegel
'*• Fenstern wurden Rolläden auf die Straße

w Fußgänger mußten sich gn die Bäume tlam-

Explosion im Gaswerk.
*1 bCi”r \ ^ T »li. In dem Gaswerk des Orts-

LmiE » ^ ' ^ pl°d' -rte aus unbekannten Gründen ein
Dampfkessel. Bei der Explosion wurde ein Arbeiter tödlich
verletzt em zweiter erlitt nicht unerhebliche Berivunduugen.
Autzerhem entstand schwerer Sachschaden. Der Schornstein
£L5 £ ftoutfe zu einem Teil umgelegt und das Dach desKesselhauses znm größten Teil zerstört.

159 Tote bei den amerikanischen
Unabhängigkeitsfeiern.

New Aork,  6 . Juli . In den Bereinigten Staaten sind
im Verlauf der Unabhangigkeitsfcier159 Personen ums Leben
gekommen. Sieben von ihnen wurden durch Explosion von
Feuerwerkskörpern getötet. 71 sind den Brandwunden erlegen,
die sic erlitten haben, und 70 Personen haben durch Automobil-
unfälle das Leben eingebiißt.

Grubenunglück.
Bcuthen, 6. Juli . Infolge Pfeilereinsturzes sind auf dem

Hildebrand -Schacht bei Schwicntochlvwitz j„ Pplnisch -Ober-
schlesten vier Bergarbeiter verschüttet worden.

In der letzten Zeit mehren sich auffallend die S p i o n a g c.
Prozesse  und die S P i o n a g e f ä I l e,  die teiliveise auch
zu außenpolitischen Verwicklungen Anlaß geben. Das deutsche
Reichsgericht hat fortwährend Spiouageprozcsse zu verhandeln.
Man erinnert sich an den besonders schwere» Fall eines däni.
scheu Hauptmamies , der vor einigen Monaten vom Reichs¬
gericht wegen Spionage , die er in Deutschland zugunsten
Frankreichs getrieben hatte , mit Zuchthaus bestraft worden ist.

Neuerdings stand ein Hauptmann vom tschecho¬
slowakischen  Generalstab in Prag wegen Spionage vor
dem dorngen Kriegsgericht und hat 20 Jahre Zuchthaus dik¬
tiert bekommen. In den allerletzten Tagen hat wiederum
Ungarn  auf einer Grenzstation einen tschechischen Eisen«
bahnbcamteu verhaftet und auf ungarisches Gebiet abgcführt,
was die Tschechoslowakei veranlaßte , den Eisenbahnverkehr
nach Ungarn auf der betreffenden Strecke stillzulegcn und
außerdem in Budapest schärfsten Protest gegen die Berhaftuna
eines tschechischen Staatsbeamten einzulegen.

Mau darf in diesein Zusammcnbang auch ans den Prozeß
Hinweisen, der zurz-it vor einem Berliner Gericht gegen den
früheren kaiserlich-russischen Staatsrat Orloff  stattfindet.
Es handelt sich dabei um eine Fälschung von Staatsdoku¬
menten , deren sich Orloff schuldig gemacht haben soll und zwar
zu dem Zwecke, diese Dokumente als echt zu verkaufen . Auch

1 7 . 1 Dokumentenfälschung, die vor einiger Zeit
Aufiehen erregte , gehört hierher : damals sind ge-

fälschte Aufmarschplone Belgiens gegen Holland au holländi¬
sche Agenten als Originaldottimente aus dem belgischen Gene-
ralstab verkauft worden . Man könnte diese Anfzähluna von
Spionagefällen noch beliebig fortsetzen,
, .^ „ LVaŝ hat es mit dieser Spioniererei nun eigentlich auf
Rw ? Früher kanicke man nur die militärische Spionage.
Generalstabsoffizrere aller europäischen Großmächte reiste«
als harmlose Fcrientourfften in einem anderen Land herum,
betrachteten sich die Gegend , suchten die Festungen auszukund-
schäften, soiveit das irgend möglich ivar und hielten auch sonst
die Augen offen. Während eines Kriegs - auch während des
Weltkriegs — gab es ein großes Heer von bezahlten Spionen,
die aus dem Feindesland wichtige Nachrichten brachten —
freilich waren sie nur teilweise richtig , viele davon waren
Unzutreffend . Manchmal handelte der Agent dabei in gutem
Glauben , manchmal erfand oder fälschte' er aber auch Nach-
richten , nur um Geld zu verdienen . Oder schlimmer noch' der
Spion trug auf beiden Schultern Wasser , d. h. er arbeiieie im
Solde von zwei einander feindlichen Staaten , er betrog  alsobeide. 3 '

Zu der militärischen Spionage trat die Politische.  Es
gnlt . Himer gcheinie Slbmachungen der verschiedenen Staaten
untereinander zu kommen. Auch hier blühte und blüht das
Geschäft noch immer . Schließlich gibt es auch neuerdings die
wirtschaftliche  Spionage , die Fabrikationsgeheimnisse.
Absatzgebiete usw. großer Industriezweige anszukilndschaften

Daß es heute noch diese militärische und politische Spio-
nage gibt, ist für die europäischen Verhältnisse sehr bezeichn
nend . Gigentlich sollten diese Dinge der Vergangenheit ange-
v- ren . Denn die großen europäischen Staaten sind doch im
Völkerbund zu,ammengeschlossen und haben sich außerdem
durch den Kellosigpakt zur Aechtung des Krieges vertraglich
verpflichtet. Politische Gcheinwerträge darf es nach dem Böl-
kerbundstatut nicht mehr geben. Wenn trotzdem die Spionage

Europa weitcrbesteht und so intensiv betrieben wird , wie
das die in der letzten Zeit bekannt gewordenen Fälle erweisen,
so ist das ein bedauerliches Zeichen dafür , daß die europäischen
Staatsmänner an die den Frieden verbürgende Einrichtungen
und Verträge selber nicht reckt olau -ben. Sie setzen sich zwar

fsv ä:  is e"vs »fsw e e“'! »»■°V" »-ä sys «vs
VSt,VintSefS 6“ " ,m  Ab.

ff ? dre sehr gut , wen « man dieses heikle Thema einmal
L JöttSiuni,  sS, “ ,

S Ä ” ISR ? » »ich« -" - hl Od-I »b,r s? sSnur aus dem Papier, dann nioge man nicht mehr w viel Aus-
b£ b°lX r ! 5 e\ unb  uicht mehr so viel Geld dafür ans-

g^beu. Heute liegen die Drnge jedenfalls äuüerst ltnbpfnrhi
geitb : gegenseitiges Mißtrauen und Unsichere?
fuJpaan trotz aller Versicherungen der gegenseitigen Freund - -
Tch stu Lud ? Verhandlungstisch ! al7 - stk haben den„L-oiw im Gewanoe . Keiner iraut dem Nachbar ^ esbolb
auch die vielen Militärbündnisse , die insbesondere F r̂ank-
Ist , f °[ E-n hat und deren Inhalt man nicht kennt

.̂ „erwähnt , nach dem Völkerbundsstatu der'
artige Gehe .mvertrage gar nicht mehr geben sollte ' Das ist

ÄiLLLLKW***** d >-



Woche zu Woche
Von Argus

Der Neichstag hat Sommerserien gemacht Sie sollen
allerdings nicht lange dauern . Schon Ende August oder lln-
fang September will er wieder Zusammenkommen . Eme große
Reihe wichtiger Fragen ist bis dahin beratungsreif . Wir
nennen die Reform der Arbeitslosen -Verstcherung , die die
Reichskasse entlasten soll, vor allem aber die durch den Pariser
Sachverständigenplan akut gewordenen außenpoliti¬
schen Fragen.  In der letzten Reichstagssitzung vor den
Ferien gab es noch stürmische Szenen und allerlei Ueber-
raschungeu . Deren größte war die Ablehnung des Republik-
schutzgesetzcs. Da seine Verlängerung nicht gelang , weit die
Wirtsckaftspartei nicht mit den Regierungsparteien stimmte,
ist dieses Gesetz am 22. Juli abgelanfen . Die Reichsregierung
hat aber angekündigt , daß sie dem Reichstag ôfor, nach seinem
Wiederzusammentritt eine 'neue Vorlage zugehen lassen werde.
Von positiven Reichstagsbeschlüssen ist zu erwähnen die Ver¬
abschiedung der Zollvorlage , die der Landwirtschaft die von
ihr stürmisch verlangte Hilfe bringen soll. , * •%̂ I

Die Reichsregierung hat die von der Reichsbahn  ge¬
wünschte Zustimmung zu einer neuen Erhöhung der Personcn-
und Gütertarife nicht erteilt . Die Gründe ftir diese ab¬
lehnende Haltung sind bekannt : die Reichsregterung befürchte,
mit Recht' von einer Tariferhöhrung eine neue Teuerungs¬
welle . Was die Reichsbahn jetzt machen wird , steht noch nicht
fest. Sie kann das Eiscnbahnschiedsgericht anrusen , das , wie
rnan sich erinnert , durch seine Entscheidung die letzte Tarif¬
erhöhung ermöglicht hat . Die Reichsregierung hofft aber , datz
die Reichseisenbahngesellschaft diesen Schritt nicht sofort tut,
sondern abwartet , ob der Pariser Sachverstandigenplan ,n
Kraft gesetzt wird . In diesem Falle bekäme die Reichsbahn
bekanntlich eine gewisse Entlastung in ihren Reparcllwnsver-
pflichtungeu . Vermutlich würden dann die notigen Rtittet zur
Deckung ' des Mehraufwands von etwa 50 Millionen Mark
jährlich , der zur Aufbesserung der Arbeiterlohne notig ' sft vor¬
handen sein. Die Reichsbahn selbst hat m emer Sitzung ihres
Verwaltungsrats wiederum ausdrücklich festgestellt, daß sre
zurzeit keine Geldquelle hat , die diese Summe liefern könne.

muß abgewartet werden . Der deutsche Außenminister Strese --
inaun bereitet sich in der Stille des Schwarzwaldes auf d e
Stürme vor , an denen es aus der Reparationskonserenz nch
fehlen wird . Sic wird Wohl im August und zwar . nt London
stattfinden . Daß sich Deutschland den frmrzostschen Vor
schlag, auf dieser Konferenz nur über den Young -Ptan zu
sprechen und für die Räumung eine spatere Konferenz em-
ruberufen nicht einlassen kann , ist selbstverständlich . Das
würde den Franzosen , so Passen, wenn wir einfach dem neuen
Vevaxationsplane mit fernen ungeheuren Belastunge 8
stimmten und uns bezüglich der Räumung ans spater vertrösten
ließen!

Nebriqens hat Frankreich zur Zeit große Sorgen wegen^ »“ 8 1 ) « Amerika  Die amerikanische Re-
semcr Schuld ^ . Schnldenabkommens,
L7L LÄM P - E -Ej » das m« r -pmm.
len Bedingungen die von Amerika abgeiehnt werden . So isi

fi - die französische Regie . » « °i>° »« »wch- SU» °d - -
eulstamden.

:P*!x
Wie schön war es doch früher wenn im Hochsommer alle

Zolitik ruhte und die Zeitungen ihre Spalten mit Meldungen
:ber das Austauchen der Seeschlange füllen mußten ! Dieses
fahr gibt es in der Politik keine „Saure -Gurken -Zertl Bor
Heut sticht in der Außenpolitik.  Dafür sorgen schon di
ebhaften Auseinandersetzungen über so bedeutsame et ragen
oie Reparation und Räumung . Um mit der Raumurrss-
r a a e m  beginnen : alle in den letzten Tagen aufgetauchten

ltachrichwn über den baldigen ^ zug der Besatzungstruppen,nd über Vorbereitungen dazu sind falsch.  Fest steht, oaß
rack, dem Versailler Vertrag die zweite Besatzungszone bi» zum
lttJanuar 1930 , die dritte bis zum Jahre 19^6 geräumt sein
uuß^ Fest steht weiter , daß Deutschland  auf der bevor

internationalen Konferenz zur Regelung des Re-
oarationsprobstms verlangen wirst daß im Zusammenhang
atit^de " endgültigen Annahme des Pariser Sachverständige n-
Manes das Gesamte besetzte Gebiet geräumt wird . Und sAt

steht schließlich, daß M fr ^ deuM ?-» Fordc-
ftrengmrgem macht, um im Gegensatzz schieb«:,,ob-

neue englische Prcmiermin  ist e r , M a c d o n a l d

L?be"LHAam« Lk̂ ^̂SSPtJ«ÄÄSÄ»wM. fl
! . q-vbeitervartei im Parlament iiicht die Mehrheit . ~

WMMMMP

nend , daß aoer schon ouse zae großes Alißvergnugen
mungswillens m der Paris er  Pres Wg Vacbonalb

gSSSefesitss«
redigierten Thronrede seines Königs,

A Heppenheim . (Eine Rundreise fi ^
Bürgermeister .) Das Kreisamt Heppenheim, in  Ds«
tet eine Rundfahrt hessischer Bürgermeister , die zunag,,

st°>'
idi,
ii,'5tet eine Rundfahrt hessischer-Ourgermeigci ., tiP

Pfalz führt , wo die bekannten Weinorte besucht wer ^
dann weitergcht nach Schwetzingen und Heidelberg , ft ^ gfl
aus wird die Rückreise angetreten . Es werden etwa
Bürgermeister an der Fahrt teilnehmen.v __ _

A Darmstadt . (Noch keine Entscheidung
yekogall  In der Generalvcrsainmlung der gI.
einstimmig die nachstehende Entschließung gefaßt : --

i Wiesbaden. (S chl e
ptate ist int Gebiet E
u^ rlung Wiesbadcn -Bi
!#. ?tait trägt die Vernich
ftftlchenernte ist eine m
L? der letzten Zeit die !
Est - Die Frostwirkunge
Mode machen sich, abgi

Auf den Kohlfeldern
Wiesbaden. (K a m p f

g die nachstehende Entschließung gesagt- i lagert  Fm Gemell
hat von dem Stand der bisherigen Verhandlungen K j alle" > r 5c5n Wochen ein r
genommen . Sie stellt fest, daß Vorstand und Anstich Aenz »e . .
Möglichkeiten der Gasbeschaffung in obsektiver
gegangen sind und alles getan haben , den Jnteressei &
schen Gasverbraucher bestens gerecht zu werden.
kennt insbesondere auch an , daß Vorstand und AuW U

xuuii/cu uh ^
steckbrieflich verfc

) Drohte sofort den Bea,
Landjäger ninßte s

ur .nte sie jedoch nick

Zigem
kennt insbesondere auch an , daß Vorstand und -O st auchM vor sich hochhob.
bemüht waren und nach den abgegebenen Erklärung ^ Mr Beamte den Zic
zukünftig bestrebt sein werden , den berechtigten Ä # unten hin zielte
Saargebietes in loyaler Weise Rechnung zu tragen . ^ ciies Zchsveren Schußverlc
stellt "weiter fest, daß die bisherigen vorbereitenden . ^ - ann gtzer ans einem
den Entschließungen der in der Hekoga zusammenge , ^  gI JBc Krankenhaus ge
kommunalen Verbände in keiner Weise vorgreifen . ^  ifegeftent entlassen' i
ist hinsichtlich der neuerdings von der Sutvega em» ^ ^
Verhandlungen mit Aufsichtsrat und Vorstand der ^ ,
daß — unabhängig von der Frage , ob auf der Basis nn Hause der F

pim- GassernversorauM aufgebaut werden kann , ^ Suttjtunde in der Po
daß — unavyangig von uct _ W'it ifiän „»V J ini
Pfg . eine Gasfernversorgung aufgebaut werden kan» 5t Sj|rUn! 111 ^v. -j v 'rTir.v .\'̂ prTiiitfiiTvrtnin einer gen s jef hptj biach ein Bram

ien jz drohte . Beim Ei
viecynuugsunieriagen «vkmctrvlij -i>, >-v ®ti£ i? ^ E?Pl ^Väume bi.

K ' B ^ Ws W die Herbeiführung einer ein Braut
Produktionsbasis eine Prüfung der Kalkulationen ..M iz drohte . Beim Ei
Rechnungsunterlagen notwendig ist, ehe nne grw ^ erkaussraume de
Knticbeiduna m  dem Angebot der Suwega in Frag - B« U ^ u Manu

mehr lemerieiis vor üui »(»u.^ iw  MHiber erzjLll- ,7 " vollen Avvaroteu ui
arbeit unter Verivendung der v̂on der Hekoga sc the ^ l'Wnd
Verhandlungsergebnis,en unterbreiten,oll . G-v-

GV - b« . » st völlig vernichtet.

Fr ÄL'L » w
fortzuführeii und sobald wie ' möglich das Ergebnis l 5> uerte nicht lanae i
jichtsra ! und dcr GV . zu, B °,chl,,„ ,», !» »!, i, ' «, „ -ugi-Z v«ZL

A Frankfurt a. M . (Deutscher St vjesjaWbie  nötigen Absperr
Frankfurt .) Am 27. .September wird hier ^>ne Violinkünstlerin
Jahresversammlung -des Deutschen S ^ dtetages sUg^ ^ Violinkünstleri
der Jahresversammlung des Preußischen Stadt . Mn wollte , wurde kur
finden. _ »„ - d pflM S? Handtaicbe mit Sck

wollte, wurde kur
r- Nives i>p!̂ tz Handtasche mit Sch

A Frankfurt a. M . (Ei n^ xweites,  gestohlen.
B a u u n g l ü cks b „e r d e f  I-

^ u . n ”
des Bauungtucls ver oer  R - G .) Die BaulcA „sfl»

hiesigen Verwaltungsgebäudes den G . Farben ^ ü
teilt zu dem Bammglück ergänzend noch folgend.. unh drei verletzt. 2)0N

-i!ck
teilt zu dem Bammglück erganzend ^noa) 7° '»'-»» den/ - n

rrücklich erklärt hatte , daß vreparmmns . - .- ^ ^ ^
ileichzeitig erledigt werden sollten . Das s weitere sind
heute positiv zu diesen Dingen sagen laßt ., . oeleaentlich

m . einem Grenzzwischensall ist es wieder emmal zwischen

gar/hat ' eOieu '' tschechischê Gsenb^

ernltk D -Pimmnn « zlmlch-n d s d am dag-g-n

teile an  den deutschen Zahlen gekürzt: werden . Ionen.

S ‘iÄiSW '» ^ t*g? |;
har . Glückliches Amerika . atbolischem Kirche endgültig

ZsLMZZM

letzten ist leider einer nutilerweile seinen Verletzung 8 __ Uj ^ schaft und
Das Uiiglück geschah in einem Augenblick, tu- den „ochA ' "'arkt und Schiffahr
Eisenteile wegen der im Gange befindlichen Montag i s ! , bei 5
endqültiq vernietet : werden konnten . Die ausfirh ^c;<.,n(i ‘1P. . O Allstendaültia vernietet : werden konnten . Die Ptsführ ,
struktionsfirma ist eine bedeutende und erprobte Fachs r» ^ -chsbahn die sowo.
rheinisch-westfälischen Industriegebietes , Der * Jjfy | % Mjj
des Baues stellt irr- fernem Umfange nur etwa a»̂ eIl f « U ^ nt mr

her montierten ' t,,, „a iovri' 'tat wurde Auck, die 9
der Arbeiten in dem übrigen Teil des Re - , ,st>Ne neue ' ^ ariferböbitr
das beklagenswerte . Unglück nicht betroften ™veliagenswerie uu °lu ^ “ ' -xnsiaer  SW z.Me auf dem Weltmc

A Frankfurt a. M . (Ern nennt ah rg  Ätobe der Kreditrest
von der Straßenbahn getötet .) Der ^ ^von OCX I Hl 8 Cu Vu v y v v s
Schüler Hugo Jasinski wollte beim Ueberqueren o dcibs'^muiCL «yiiyu o ululx’u Jz . . r ItcT 1 ^ .nsivcls oer ^
heimer Landstraße einem Auto auswerchen und r .tarteren starken Anford
einen Straßenbahnzng . Er wurde em Stuck S „ c ihn v -» Aussehen . Die frei
Kopf und Armen verletzt . Die Rettungswache brav) Ä Nut ., wobei besond
dent Bürgerhospital , wo er starb . ^ Evnto (plus 102 Mil

LvkülkS
Hochheim a . M ., den 6. Juli 1929

— Ein bedauerliches Auto -Unglück , dem ein junges

I » ® swshffi
WMZULZZD
Fmnkfurterstratze kam . fuhr etn Lastauto , ^ ^ er Achtung

‘tlMSSÄtÄS SS
L s « , LA - , ° d°" m>d
»ine Dame . Nach den Aussagen von Augenzeugen fuhr
fclr Maaen in einem mäßigen Tempo , und sein Führer

Warnungssignale , die der Verunglückte wohl
hsv bat Ein Verschulden vonseiten des Krastautosuberhort hat . ^ „ -wt norlieaen . Die Letche wurde
Anordnung des Gerichtes in die Halle auf dem Fried-

auf Anordnung oe Nachmittage nach der Freigabe
Hofe verbracht und Dieser Fall bezeugt
tn das elterliche l)a ^ ^ immet  mehr sich siet-

tt Burgeryoipttat , wo u . nutu . T t c E itn ff " » lpms xun um
A Kassel. (D r :. Schwände  r , z e h n I a h Affft tẑ ltnnofinanzierung•/r : ; +1 W s FMi wird Qbervrasident Dr .̂ fi

schluß des Ŝtu ^ ûms . 1901 in den Dienst der r5taot ^ t «.« nwu »*
rat dort Beigeordneter und Bürgermetster war , » M ^ tan letzten Tagen dur

als Staatssekretär in das Rtachswirtschaftamt ber ^ Z °trust , der ^Gew- .t, .,, R„vi:rt IQ?« nra Ktadtüalter für 0:t,av .„g ,

A Kassel. (D r : Schwände  r , z e l, rt j « v @g)v.L̂ " 'Mofmanzierung
präsident .) Am 8. Juli wird Oberprastdent M ^ Nenbestande konnten
der zehn Jahre lang das Amt als Operprsident v u : ®te Deckung ist trotz
Hessen Na au verwaltet haben . Dr . Schwander . der (Wt»  768 Mill .) mit
schluß des Studiums . 1901 in den Dienst der Stadt § ^ m  Der Elektroakt

Anfwerkungsstocks allen ausgewerteten Versicherungen , auch
den durch Tod oder Ablauf schon fällig geivordenen , zu-
Üt lra lallen und hat deshalb mtt Genehmigung
des ^Reichsaufsichtsarntes für Prwatverstchnng in Aban-
^. rnnn  Teilunasplans den AufwertungssaufZ .ZSÜSÄäÄ SfeSS
richUgung b« Altversicherten wird die Gesellschaft in den.
nächsten Tagen beginnen.

Der Unüberwindliches Luc tan Albert in - , der
berühmte tollkühne Sensationsdarsteller zeigt sich heule und
moraen in , nem atemraubenden Sensttionsfttm : „Der Un-

W, “SS'Änf'SffÄlÄ
CXl  6 ® üSÄ * «n . « . nUt für ° i- »»tig ° Stirn-
mono Der Film wird einen Jeden zufriedenste len und
gm ™’ ri'ffit ante Unterhaltung bieten . Vorher lauft etn lu-
2 BZvrogramm Am Montag um 8.30 Uhr läuft em

8 wTli m na4 der bekannten Operette : „Der la-
!i ™^^ Ebe,nann " In diesem Film wird nicht nur der (Elp
fnnnnL Tadien sondern Mich Sie werden äußerst vergnügt sem.
Dazu laust ein übermütiges Lustspiel . Eintritt 50 n . 70 Psg.

zsekretär in das Reichswirtschastami p ver cseut
kehrte im Herbst 1928 als Stadthalter für Elsaß - „g »!,̂ W°rikanlsche Gluhla
nach Straßburg zurück. Nach einigen Wochen As,ch »Kestschaft „„d den i!
Waffenstillstand Dr . Schwander , seine Heimat zu ve >tz^ uls . Der Grund deot . 1 , 1. au  die Svltze ® t %h ®tter sein, tn einen

t fff̂ en-Kgrtell tn kommet

Die Wirts

tanAusweis der

ihn die preußische Verwaltung an die Spitze JT ' “ Vtu,tu

a . ... .. Ä ’iÄ «äs?
S .. - - d -? kL » - ft ° it - » .> B -i W « ^ gk jÄEÄftS » :“?..S'Ä iÄ £ 8K SS9‘taim -l»°*“**“•
SÄ 5» SSÄ 'Ä ”A»2« '**
ußctf und von den Erdmassen

in
liUvL lujU ll « ‘IV w ^ M ÜivA 11
Mit schweren Verletzungen kam er ms ^v̂ au

kcnhcu^

nach kurzer Zeit gestorben tst. kehl!
Sv- von. '

Sorge der Wirts
v-,t . c et  ßiilUj( tud) mildern kämt

a « « « » »I« £ % - - ' ■« '.rlahnstein . (Z tt fl tt n t a u -) ®» ciit ft
D -Zuges 55 in den Bahnhof Ntederlahnstetn rsi,
Wagen ab . Bei dem hierbei entstandenen R
Koffer ans den Netzen, durch die verschiedene {
verletzt wurden . Ein Herr aus Dortmund erun
Kopfwunde , die ihm von dem Bahnarzt ver
konnte wie auch die übrigen Reisenden st>
Zug , der 45 Minuten Verspätung erlitt , sor

A Nastätten . (Wenn bet 51 ith än
reiß  t .) In einer Kurve der Hauptstraße ^
Hänger eines Postlastkraftwagens . Der AnhaNtẑ zitS , ,
mit Fässern beladen war , rollte d>e Straße H s»,n ta A,

S ; “W) mildern tonn
w8c Belebung eingetr

Koffer aus den Netzen, durch die veftschieoein. ftft,ii : ft,, Ach di/Aixtschastslag^

ibu' lOgar einen Sani

^ ^ .nriscyaftslage
verletzt wurden . Em -yerr aus fj  Qi,f bem Ruhrko
Kopfwunde , die ihm von dem Bahnarzt Reist ta^ ^taeichnen.
konnte wie auch die übrigen Rclsenden , ^ ;t Akeschisteihrt hatte u

clitt, sortsttzei l< zu 'leiden . Die

A Nastätten . (Wenn der Aiih  äufle» aft| Ü ^ » itocn 0 ^ 1
. . , v ‘ . . . - ^ -ptstraße l ° %  >

fÄ ?rntW ,;fe’ni/SÄ
und war bald in so schneller Fahrt , das; er Ri,e ft.. Sft Nnterksüif A' . snr« Uv»und war bald in so schnetter Fayri , oa,; et *-■ ^ - IMterbreiten Ala we
gegen eine Hausecke dieselbe einritz und auch i»Wi»it mit der neuen
einem Fenster einschlug. Die in der Nähe des U  J i »,mit  Zer neuen

.wo; 1 "ur oex neue
einem Fenster ein,a )mg . ^ ie tu oet ~~ ~ ™ . rftiPhaft h Sant (nt, 0
lende Bewohnerin des Hauses wurde von T »stch I
zendcn Mauer getroffen , erlitt aber keine
letznngen.

ügenen Straßen für ..

Turngemeinde p ° -r,heim am Mmn 1845 .^ Unse«
finsriege betetltgt srch am _6o 'jnti £t0 Fest besuchen

wahren.
JllKy llj V d Q . •
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A«Sm Mil FM
. . » Jf 1 ausländischen 9

A Aus Nassau . (Kein Darlehen  fstrstst P  ta ^ beÄli. n“ cl te' ’

Ä Mainz . (Vorsicht mit elektrischem Strom .)
In einer chemischen Fabrik in Amöneburg strich der 20;ahr,ge
Herrn . Meier aus Biebrich einen Mast der Hoch p°nnungs-
lcitnilg an . Meier geriet mit dem Kopf an den Hochspannungs'
draht , bliest kurze Zeit hängen und fiel dann auf, em fünf
Meter tiefer gelegenes Dach. Schwerverletzt kam er ms Kran¬
kenhaus , wo er kaum mit dem Leben davonkontmen durfte . - -
JnNieder - Mörlen  kam ein 65 Jahre alter Maurer an
den nicht isolierten Draht der elektrischen Leitung . Hiervon
konnte er sich erst befteien , als die Leitung abgestellt wurde.
Der Maurer war von dem schweren Schlag betäubt , erholte
sich jedoch später wieder.

l c Tic it f U1 ^ ^ C y llluuMw

i n »7 Ionb toi «isch nf >!>» - - ® 6 iv ft a'fiimiSÄ “ f
SMStsÄSffi'
Zentrums in seiner Sitzung vom 13.
daß von der Nassanischeiis Landesbank zweck- sta,Z>t dieser Kapitalvc
Instandsetzung landwirtichaftlicher Gebäude, I^ {i\ . Q lc  durch ein Bezug-
von Gewerbetreibenden und Arbeitern 600 00v,̂ v K/Mernfende Hauptv
fügung gestellt werden jollen. Gestutzt auf Fiilü,!s. Million 8
preußischen Minister des Innern Äir,Dozent unter den:
Januar 1925, wonach die Kreise zwecks Well - ^ stehen sollen. Da c
Kredite nicht aufnehmen dürfen, hat t, Aktienkurs herui
Wiesbaden entschieden, daß in: vorliegcn '‘r eigenartige!t-bi-nSofnebmiallna nicht erteilt werden kann- I, schArRz Neto"ein

Januar 1925 , wonach die Kreise zwecks SE ' ftrZ st, stehen sollen. Da c
Kredite nicht aufnehmen dürfen , hat t , guLfiÄ ’ff[|Ei, l Aktienkurs h-" '
Wiesbaden entschieden, daß im vorliegen c ^ ^ bie eigenarti
lehensgcnehmigung nicht erteilt werden kan», n schqx̂ Z ^ ^ o
steht keine Möglichkeit, den Beschlchuß des 5?°
durchzuführen.

stbschlus; der Pariser
" auf Grund vou

ta tsther rein deutsche

sth, mit den Hierak Ql  Gesellschaft ihr5

eni
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tf $ {. M Wiesbaden. (S chlechte E r d b e c r e r n t e.) Die
J ct iUc ist im Gebiet Groß -Wiesbadens , ausgenommen
JjWfitng Wiesbaden -Biebrich , recht mäßig ausgefallen.
»Man trägt die vernichtende Arbeit des Erdbeerstechcrs.

^tjchenernte ist eine mittelmäßige . Bei dem Kernobst
^ der letzten Zeit die Apfelbanmgespinstmottc überaus
A . Die Frostwirkungen der vergangenen auhaltenden
Mwde machen sich, abgesehen von Steinobst , kaum be-

t- Auf den Kohlfeldern richtet der Erdfloh Schaden an.
Wiesbaden. (Kampf zwischen  Z i g e u it e r und

II^ 9er .) Im Gemeindewald in Wiesbaden -Igstadt
v? Zehn Wochen ein Oberlandjäger den wegen eines

steckbrieflich verfolgten Zigeuner Heinrich Weiß,
i Drohte sofort den Beamten und leistete heftigen Wider-
'' Landjäger mußte schließlich seine Waffe schußfertig
" unttte sie jedoch ntrfit gebrauchen , da der Zigeuner

, ® vor sich hochhob. In einem geeigneten Augenblick
dj Beamte den Zigeuner kampfunfähig machen , indem

!!n unten hin zielte und schoß. Der Getroffene lief trotz
t .Mtocren Schußverletzung querfeldein eine Strecke weit,

aber auf einem Acker zusammen und wurde in das
". ' ""•'len  ® lC S , Sm/c Krankenhaus gebracht. Aus dieseiu wurde er nuu
Ivega eingelf'^^ tzĥ estellt entlassen und in das Untersuchungsgefängnis
and de; *

vsucr im Hause der Funkstunde. Im Hause der B er -
Entstünde in der Potsdamer Straße dicht beim Pots --

^,elatz brach ein Brand ans , der gefährliche Ausmaße
A ?en drohte . Beim Eingreifen der Feuerwehr standen

Verkaufsräume der Vox-Schallplatten - und Appa-
in hellen Flammen . Die Feuerwehr ging sofort

Brand vor , und es gelang ihr , das Feuer
kurzer Zeit zu löschen. Die Verkaufsräume

, -ollen Apparaten und einem großen Schallplatten-
väw- völlig vernichtet . Die Funkstunde war gezwungen,
Verhandv>'Li, L 'hre Vorführung zu unterbrechen . Infolgedessen tvurde
-bnis de>" ' von dem Feuer iu Berlin sehr schnell bekannt,

ju ^ ucrte nicht lange , so hatten sich vor dem Gebäude
Neugierige versammelt . Ein großes Polizeiaufgebot

^ die nötigen Absperrungen.

5cr Basis vo>' ^

und ¥  »inet gemein? '

Ü!
i!t ,

in .mit'

stationen
eine g

,ga seither
Die GB - beschch^
die
Ergebnis
vorzulegen- -
Städt et «Lrf

»i-r die » SV
etages gv9 „ttt
; Städtetages 1

iS Todesopi.
Die BaulcitM-^
' FarbenE --

Violintünstlerin im D-Zug um 30 000 Mark
Der Violinkünstlerin Edith Lorand , die nach Karls-

, feen wollte , tvurde kurz vor der Abfahrt des Zuges in
,M  Handtasche mit Schmuck und Bargeld im Werte von

^ark gestohlen.i
folgendes
'tzt. Von beV *otjetzt. Von - je3<

Verletzungen

Die Wirlschaftswoche.
in dem die cvd^

E '^ ßöhungsantrag der Reichsbahn . — Der Neichsbank-
lf «!

%
stärkt

Wirtschaft und Reparationsverhandlungen.
und Schiffahrtslage,

bei Sarotti.
Die Transaktionen

i Montags pi
)robte F̂achffr''? §r ^ Reichsbahn , die sowohl auf Grund des Dawes -Plaues
Der }$ oes Joung -Abkommens jährlich 660 Millionen Rm.
> î twa zwei 's t-cĥ 'ation zusteuern muß , verhandelt zurzeit mit der

^, |wjerung über die Deckung ihrer Mehrausgaben , nach-
| t <t x t f e r h ö h u n g sa n t r a g von der Regierung
>A Wurde. Auch die Wirtschaft sträubt sich mit Recht

„z tzS neue Tariferhöhung , die ihre ohnehin nicht ange-
.oge auf dem Weltmarkt weiter beeinträchtigen wird.

etwa ztzfZ r
seinem ubr^ jZi ist. Ter 6° ^4
renbaneswwd-
n.
. - _ : a c t 5?hc  aus oem rureumarn weiter veeimracyiigen Miro.
\ ^ <̂cr ncnnffl Lwriobe der Kreditrestriktionen ist nun endgültig über-
-- ^ %
rguer , . sie, j s «̂ uviveis ver Lieilijigrii oiriiovounr zciijir iroy
eück acschleist.Ä » starken Anforderungen zum Semesterschluß ein
* r „ r-, -ncfiiê fcirr Nussehen . Die kreditmäßige Beanspruchung betrug

:i Lu Rm ., wobei besonders der starke Rückgriff auf das
jj i^ nto (plus 102 Will . Rm .) als Zeichen der

h n I-i-ahrcA, Die
kurz-

Gold-tz>. Nltimofinanzierung bemerkenswert ist.
- . »er ir, » lz ^ .vbestände konnten um 177 Millionen vermehr

cprsident s ^ . . . ^ jc Deckung ist trotz der starken Erhöhung des Noten
wander , der (Plus 768 Mlill.) mit 47 Prozent 4 Prozent höher ol¬
der Stav ^^ pj t®lw -— Del- Elpktroeiktienrnar-kt der Berliner Börse

als
- (SittY“' ~~ Der Elektroaktienmarkt der Berliner Börse er¬

ster war , ! )# l  eit letzten Tagen durch ein Abkommen zwischen detir
ftamt berusAh^ ? ^ lefn-otxuft, der General E. 9 ' J .
für Elsaßn „g
Wochen < ,ssc"-

.imat zu vcr: ^
t Spitze

. . . . . . Electric , die gleichzeitig die
^a ^ wrikauische Glühlampenproduzentin ist, mit der
lc^ sellschaft und den ihr nahestehenden Firmen , einen

^ "" er sein, in einen engeren Konnex mit dem Welt-
,, \ st sen-Kartell 51t kommen, da ein offizieller Beitritt zum

1a e n d l i 0! ‘ J wlge der Antitrust -Gesetze nicht möglich ist. Das
n Straßeü ^ lüast WSüWen bringt eine wesentliche Verstärkung der Post-
-ckte der läjov sc>ÜkjKst^ pnt-Gesellschaft auf dem kontinentalen Markt und
iieitn Traget , K iichipeitig eine Annäherung an die holländische Gruppe,hnn den ,z>« ein Kartell annebört rur Snfne.
Diti'be von ^ S

Bei der
uftein r 'tz c. fe!t c
neu Ruck A ..sc
tziedene gl
mnd erlitt
i verbünde " ., ,„,t
tt seine gtei1e

t, sortsctzen. ^
h angc  w lJ;| ^'Vrti' p Io 1

keine

jenfö *®)nx. N » Nd eo.I

ß 1’-ie % i

jjj - Kartell angehört , zur Folge.
, ßhlnß der Pariser  Reparationsverhand-

auf Grund von Berichten der deutschen Handels-
iw "Ui Sorge der Wirtschaft um die eigene Entwicklung

mildern können. Allerdings ist eine kleine
,-l^ 9e Belebung eingetreten und ein weiterer Rückgang

'kölosigkeit  zu verzeichnen. Solange jedoch
' »»Zulage keine entscheidende Verbesserung erfährt,
W ' ote Wirtschaftslage am allgemeinen gedrückt bleiben.

dem Ruhr kohlenmarkt  war als leidlich
^  bczeichneu.
?t ixs. N-'schifsahrt hatte unter dem außerordentlich harten

!r leiden . Die durch die ungünstigen Wasser-
ntstandcuen Schäden spiegelten sich in den Bilan»

Iw*k e

iraße löste f,£jjct ® N tz"" der Elbeschiffahrt beteiligten Firmen,
c Anhang ^ ' zrt̂ ^ n/ch ' ffahrtsgesellschaft AG . Dresden ^mi
Ztraße
>aß er bei Kük
w auch
iahe des ff* -
von 5* * ^

Die Ver-
mußte ihren

1k >"gar einen Sanierungsvorschlag , der eine Zu-
^ Aktienkapitals im Verhältnis von 5 zn 2

\k 'Mbnäcn.  Als weitere Reorganisationsmaßnahme
trU/I"  mit der neuen Norddeutschen Flußdaiupfschis --
ix, 'waft in Hamburg beabsichtigt.

Mhc?t z "äer rein deutsche Schokoladenfirma Sarotti , die
? $Jn ausländischen Namen Sarotti  Propaganda
ffkff^ Ugnisse machte, ist bekanntlich in der Inflation
- ßw schwedischen Industriellen Kanold übergegan-

Aktienpaket vor kurzer Zeit an den unter ameri-

$ -'Snf >fT§ xs,m** Ih ’i —u ;v auiuuu | 'imi uui ^ nuu -nui,
9 . f ’. > dieser Kapitalverwässerung eine Entschädiaung

cbandê M ^ BD ^ urch -iin Bezugsrecht viwbunden fft. Eilte dem

Konzern
if „ s ein clt ,r!ie|I(« A äffverufende Hauptversammlung soll darüber

OT eine Million Rm . Akten dem Nestle-Ko, ^
Weitetö W ftor^ ent, u,utcr  dem augenblicklichen Börsenkurs zur*nd^ dê Abe^

,at der Ä
liegenden d Kiff/ ^*—>' ^ -!#:it kann- ^
, des Kvn""

2 vy f* wuiu.
# ?X % n sollen. Da es für den Konzern ein leichtes

Aktienkurs herunterzudrücken , dürften die Aktio-
tkr eigenartige Methode eines billigen Aktien- ^

" scharfes Veto einlegen.

lll Grauenhafter Mord und Selbstmord . Der Arbeiter
Franz Huckschlag aus Menden -Holzen erstach in D 0 r t m u n d
die Prostituierte Luise Weitzel aus Bochum . Offenbar hat der
Mörder im Blutrausch gehandelt . Er brachte der Frau einen
Halsschnitt bei, der die linke Schlagader traf . Als sie durch
das Fenster zu entfliehen versuchte, riß der Täter die Frau
zurück und brachte ihr noch schwere Stiche lmi. Der Mörder
tötete sich dann selbst durch einen Schnitt , der beide Halsschlag-
fltoLtrgL

„Rotes Kreuz."
Kreuz in weißem Felde
mit dem Purpurschein,
das ins Erdendunkel
tröstend strahlt hinein,
lehr uns dich verstehen,
daß wir mögen gehen
deinem Leuchten nach.
Hast dein Kreuz entlehnet
von dem Kreuzesbild,
das der Eottesliebe
Tiefen uns enthüllt.
Willst damit uns sagen,
was geschenkt uns hier,
Willst uns freundlich fragen
nach dem Dank dafür.
Deine Krenzesarme
Eeh'n in alle Welt.
Kennest keine Schranke
Deinem Werk gestellt,
so auf unfern Wegen
unsre Hand allzeit
strecke sich entgegen
dem, der tief im Leid.
Und dein rotes Leuchten
will gedeutet sein,
daß zum rechten Helfen
Liebe taugt allein,
Liebe, die entbrennet
bei des Nächsten Leid,
Liebe, die nichts kennet,
als zu sein bereit.
Kreuz im weißen Felde
mit dem Purpurschein,
laß im rechten Sinne
heut dir neu uns weih'n
Leuchte hell hinieden
durch der Menschheit Zeit,
bis in ew'gen Frieden
endet aller Streit.

Vetr. Feuerwehrübung
Am Sonntag , den 7. Juli ds. Zrs . vorm. 8.15 Uhr

findet eine Übung der freiwilligen Feuerwehr statt.
Anzug 2. Rock, Mütze. Die Hornisten blasen.
Hochheima. M., den 3. Juli 1929 Das Kommando

Betr . Älutterberatungstunde
Am Mittwoch, den 10. Juli ds. Jrs . nachm. 3 Uhr wird

in der Schule die Mutterberatungsstuude abgehalten.
Hochheima. M., den 4. Juli 1929.

Der Magistrat : I . V. Siegfried

Tratikfurt am Main

8. Juli , 18. August,
7. Oktober, 2.  Dezember 1929.

Durchschnittlicher Auftrieb 700 Pferde aller
Rassen auch Schlachtpserde; größte Auswahl
und beste Gelegenheit für Kauf oder Tausch.
Ein Besuch dieser Märkte ist zu empfehlen.

Der Handel Sonntags verboten.

Freiwililik BecheigerW.
Montag,  den 8. Juli er., 15 Uhr, versteigere ich in

Hochheim im Hofe des Spediteurs Fritz Vallmann 12 Stück
uerzinkte  ifaucfjefäffer

in solider und sauberer Ausführung zum Auflegen auf
Handkastenwagen mit Ablaßhahn, 80, 100, 150, 175 und
200 Liter fassend, öffentlich meistbietend, gegen gleich
bare Zahlung.

PH. Nemmich,
Beeid, und öffentl. angest. Versteigerer

Täglich frische

LrrLr . rr . SLL
und Kopfsalat empfiehlt -
Peter Sack, Gartenbaubetrieb



Du warft fo jung , du ftarbft fo früh,
Wer dich gekannt , vergißt dich nie.

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen unseren lieben hoffnungsvollen
Sohn , unseren lieben Bruder u. Cousin

Franz Blumensatt
im Alter von 15 Jahren plötzlich und
unerwartet zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Besanguerein„Säiermiir,Meim am lüain
1844 — 1929 Motto : In Freud und Leid , zum Lied bereit.

Mit dem Ulorte des Danhes für Me,
die zur Verscbönerung unseres

85 . STIFTUNGS - FESTES

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Fam. Heinr. Blumensatt u. Angehörige

Hochheim , den 5. Juli 1929.

Die Beerdigung findet Sonntag nach dem Hoch¬
amt vom Trauerhause Margarethen8tr . 26 aus Statt.

KatQol. ffinglings-Uerem, HocflQeim

Unser Mitglied

Franz Blumensatt
ist uns durch einen plötzlichen Un¬
glücksfall entrissen worden . Die Be¬
erdigung desselben findet Sonntag nach
dem Hochamt statt . Der Verein be¬
teiligt sich mit der Fahne . Teilnahme
aller Mitglieder ist Ehrenpflicht . Treff¬
punkt vor der Kirche.

Der kath. Jünglingsverein.

beitrugen , möge diese bestgelungene Veranstaltung ihren AbschiII !j
finden . Hodiheims Einwohner haben uns (den ältesten Verein

der Vaterstadt ) durch überreichen Häusersdimuck und vollzählige

Teilnahme am Feste , au dt in Stunden ungünstigen Wetters , llne

Sympathie entgegengebracht und bewiesen , dal ) der Gesangverein

„Sängerbund “ stets zu schätzen und zu ehren ist.

Allerherzlidisten Dank

unserem aufopfernd arbeitenden Finanz - Vorsitzenden Herrn Hans

Ruches , dem Presse - AusschuiJ - Mitglied Herrn Lehrer Karl Müller

und Herrn B . J . Siegfried für die ausführliche Festrede . Erstere

Herren scheuten keine Atülien die Vorarbeiten so zu gestalten , dal)

dem Feste im Voraus ein voller Erfolg besdiieden sein muljte.

Befonderen Dank
den Ehren - Aussdiuij - Mitgliedern für ihre liebenswürdige Bereiter¬

klärung und den Ortsvereinen für ihre vollzählige Teilnahme.

Hiebt zuletzt sei denjenigen gedankt , die durch irgendwelche Stif¬

tungen oder Arbeiten dem Verein nützlich waren.

Am Schlüsse nochmals herzlichen Dank für alle Bijemtiliungen.

G .- V . „ Sängerbund*
Der Vorstand.

Eine wasserdichte
verloren . Gegen
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Heute und morgen 8.30 im U-T. Sommersprossen I

Kirchlich«naebriebte».
Katholischer Gottesdienst.

7. Sonntag nach Pfingsten, den 7. Juli 1929.
Eingang der hl. Messe: Omnes gentes : Klatschet in bie Hände,
alle Völker, jauchzet mit Jubelschall, denn der Her: rst der Aller¬
höchste. Evangelium : Falsche Propbeten. Zum Himmel kommt

nur wer den Willen Gottes erfüllt.
7 Uhr Frühmefie und Mcmalskommunion für die Jungfrauen.

8 30 Uhr Kindergnttesdienst, Eeneialkommunion. 10 Uhr
Hochamt. 2 Uhr Mutter Eottesandacht. 3.30 Uhr manan.
Kongregationsandacht.

Werktags: 6.30 Uhr erste hl. Messe, 7.15 Uhr Schulmesse.
Die Eltern werden herzlich gebeten, ihre Kinder regelmäßig
in die hl. Messe zu schicken.

auch in den hartnäckigsten Fällen,
werden in einigen Tagen unter
Garantie durch das echte unfehäd-
liche Teint - Verfdiönerungs - Mittel
„Venus" Stärke B, beseitigt.
Keine Sdiälkur . Pr . Mk . 2,75 . Nur

zu haben bei;
Zentral «Drogerie Jean Wenz

la. WM

ng Storwcgen an.

Lll !kksÂ tî 4were- llnglütinI
Max Krug. Hochhew'-

Fertig zur
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maßgeb

' ‘ Peso- A109  teilnahmeu.
Tankstelle und 1:des  gasigeH
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abzugeben
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\ Aus bisher noch
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. " " en,p ! ^ °hr ist mit einem Lö

"°n den an der Baust
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Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 7. Juli 1929. (6. n. Trinitatrs.s

Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst, 11 Uhr Christenlehre.
Donnerstag abeicds8 Uhr Jungfrauenabend.
Freitag abends 8 Uhr Übungsstunde des Posaunenchors.

Atemraubender Sensations - und Aben¬
teurerfilm voller Spannung und Humor
7 Akte . — Tollkühne Zirkusartisten!
Der geheimnisvolle Juwelendiebstahl!

Auf falscher Fährte!
Kampf über dem Abgrund!
Trauung mit Hindernissen!

Lustiges Beiprogramm.

Franz Preis,fiamaussir.17

für Weinberge Ff1
„Zentral-Dr°2

jeanW ««*
!̂t , ?lettungsarbeitens

UltoBaupolizei haben

$oldatenKaiM«ra<l$cban;,
Die heutige Monats -Versammlung Kak,
abends beim Kameraden Ph . ,Schrei
zum Taunus , statt . ^ Vollzähliges U :w
erwartet : Der Vorstand.

Zwei
Nomai

Copyright by Gre

flpfelweinvmuigertitig
Donnerstag,  den 18. Juli 1929 , nachmittags

1,30 Uhr , läßt die ObswenveHung 8chloh Massenheim
in Msssenheim bei yochheim a. M.. Telefon Amt Wallau
Nr . 50, im Hauptgebäude Schloßgasse 6 zu Massenheim

Sonnlsg 4  Dbr Kindsr -VorsiSlIung

Montag8 .30 : Die bekannte Operrette

„Der laflieie Eüimaar
140 t?albjtück 1928 er felbftge-
kelterten naturreinen Apfelwein

freiwillig meistbietend versteigern . Proben werden vor
und während der Versteigerung verabreicht.

Buloverbinclung vom Bahnhof Hochheim a . M . bei
Ankunft der Züge in Hochheim a . M.

von Frankfurt a . M . 9.27 11.63
von Wiesbaden 8 48 10.38 12 32

Wilhelm Yelfrich,
Auktionator u . beeidigter Taxator , Wiesbaden,

Schwatbacherstraße 23

In diesem Film lacht nicht nur der Ehe¬
mann , sondern auch Sie werden sehr
vergnügt sein . - Lustiges Beiprogramm

Eintritt 50 und 70 Pfg.

Alle Kameradinnen und Kameraden der

MeMe
werden zu der am Samstag , den 6. Juli statt¬
findenden General - Versammlung  abends
8.30 Uhr in der „Burg Ehrensels " eingeladen.
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen
wird dringend gebeten . Der Vorstand.

Welche. Steek**»p£*7
reifen Sie am nStie
Wie erkennen
Neigungen und ftrog £' !sie ? Ein 8r° ber v -U V<-
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Ae Jeppelm-Wettfahrt veginnt
am1«.August.
Dr . Eckener in Berlin.

Eckener. der in Begleitung des Kapitäns Lehmann zur
wig einiger mit dem Wellrundflug des „Graf Zeppe-

---ivimnenhänaerlderFragen in Berlin eingetroffen ist,
* einem Pressevertreter gegenüber:

hoffe zuversichtlich, etwa am 10. August die Weltsahrt
Ä *w können. Ich mutz allerdings hinzufügen, datz das
/ Datum des Abfluges noch von dem Ergebnis der Unter«
Wg der Motoren und der darauffolgenden Probefahrten

* die Landung vorbereitet. Das Programm ist bis auf
Detail durckberaten."

billigst

»I. FW

Fertig zur großen Fahrt!
^ Die „Bremen" in Southampton.

neue Schnelldampfer „Bremen" des Norddeutschen
in Southampton zur Anbringung des Bodenanstrichs

'n^  gegangen ist, wurde von zahlreichen Gästen besichtigt,
»,1'' Botschaftsrat Dr . Dieckhofl, seiner Gattin und den:
!°^ lchaftsrat Fürst Bismarck von der deutschen Botschaft
tz?oon, hjx hg,, Yen.Herren des Norddeutschen Lloyd begrüßt

j,| die Räume des Schiffes geführt wurden, weiter von
ln  mj -Vertreter des englischen Handelsamts und führender:

t  Jlyahltt 1*Ui/" chkeiten der maßgebenden englischen Reedereien . Der
C* iurtW e Botschafter in London hatte ein großes Blumcn«

. ,, ReD3fa ,i ‘Sbc!em «tt in den bremischen Farben und einen Glückwunsch
e U’ i »m • Anläßlich des Besuchs der „Bremen" gab ferner der

billigst 3U o Wrn Master Mariner Club ein Frühstück, an dem zahl-
//Uglifche Kapitäne und außerdem die Direktoren und
tup 11 Angestellten des Norddeutschen Lloyd und der
"unag teilnahmen.

Namen des gastgebenden Klubs feierte Kapitän Clarke
Uem Trinkspruch die deutsche Handelsmarine und erinnerte

i-ton, äaß die alten Gesetze der Hansa die Grundlage für
^Utige Schiffahrtsgesehgebung bilden. Direktor Stadtländer
^. Norddeutschen Lloyd erwiderte mit herzlichen Taukcs-

.f Treber , ^
- _ ^ stet> Die „Bremen " auf der Probefahrt.

^ frisch Schnelldampfer „Bremen" des Norddeutschen Lloyd
Hannover

-rk - l _

ttfHV̂ hiveres Unglück beim3.G-Sochbau
in Frankfurt.

f̂ her ein Toter und vier Schwerverletztegeborgen.
’e I .-G. Farbenindustrie läßt zur Zeit auf dem Ge-

^er  Hundswiese in Frankfurt a. M. ihr neues Ver-
l/sMgebäude errichten. Die Arbeiten werden in fünf
»x/lchnitten durchgeführt. Zur Zeit sind die Arbeiten mit
i|J ” rnrt  uu dem Hochhaus des Verwaltungsgebäudes im
t "b Aus bisher noch nicht bekannten Ursachen stürzte

' und riß einen Teil des Eisengerüstes mit in

> den an der Baustelle beschäftigten Arbeitern wurde
.„g/ Ger tot und vier schwer verletzt aus den Trümmern

». . Die Rettungswache wurde um 1,39 Uhr alarmiert
h-p sofort mit vier Wagen au die Unfallstelle. Auch die
, *•! ist mit einem Löschzug zur Hilfeleistung ausqerückt.

Ser Mstionenvennger Selon.
12 weitere Haftbefehle.

In der Angelegenheit Helou ist bereits eine zweite Ver¬
haftung erfolgt. Ein von den Berliner Kriminalbehörden
gleichfalls entdeckter Aegypter Munka wurde verhaftet, da er
Helou bei seinen Betrügereien Hilfe geleistet hat. Die staats-
anwaltschaftliche Untersuchung ist auch auf die Angestellten
eines kleinen Bankhauses ausgedehnt worden. Diesen Wird
vorgeworfen, daß sie im Bunde mit den ägyptischen Schwind¬
lern, die Firmen , die bei dem Bankhaus nach der Kreditwürdig¬
keit 'des Helou anflagten , auf die raffinierteste Weise getäuscht
haben.

Insgesamt sind von der Staatsanwaltschaft bisher zwölf
Haftbefehle erlassen worden, die gegen Personen ausgestellt̂ sind,
die zum größten Teil flüchtig geworden find. Das in Frag«
kommende Bankhaus hat seine Pforten bereits geschlossen.

»geben

s ein friltö; Nachdem  er das Schwimmdock in Southampton verlassen
®otuct  Del übernommen hatte, seine Probefahrt

ang Norwegen an.

>" Derkaul
, HochheiwA

Kg. i W - ;
Fafjf ä Kg- 5noei-scnrntef®
'einberge etnP schzug zur Hilfeleistung ausgerückt.

Ncttungsarbeiten sind noch im Gange. Staatsanwalt-
und Baupolizei haben sofort die Untersuchungcingeleitct.

Ein nngetteuer Direktor.
Große Unterschlagungen beim Gewerkschaftsbundder

Angestellten.
Dem Gewerkfchaftsbund der Angestellten(GdA.) ist durch

die Untreue eines seiner führenden Beamten ein Riesenschaden
zugefügt worden. Der geschäftsführende Direktor der Buch¬
druckerei Broll und des Sieben-Stäbe -Verlages, die dem Ge-
werkfchaftsbund gehören, Dr . Marius M a t t h i e s e n , ist
nach Unterschlagungvon mehreren hunderttausend Mark nach
Argentinien geflüchtet Die Flucht Dr . Matthiesens erfolgte
bereits vor mehrerer? Wochen. Die besondere Vertrauens¬
stellung, die er innehatte, benutzte er vor feinem Verschwinden
aus Berlin , um eine sehr große Summe abzuheben. Etwa
vier Wochen nach der Abreise von Berlin traf aus Buenos
Aires ein Telegramm der Frau Matthiesen ein, das nur die
Nachricht enthiell, Dr . Matthiesen fei schwer erkrankt und
müsse ein Sanatorium aufsuchen. Seither fehlt jede Nach¬
richt von dem geflüchteten Ehepaar.

Zu dieser Zeit hatte man im Gcwcrkschastsbunde der An¬
gestellten bereits seststellen müssen, datz der verschwundene
Direktor seine Vertrauensstellung auf das schwerste mißbraucht
hatte und daß der vom Bunde erlittene Schaden sich nicht nur
aus die zuletzt veruntreuten Beträge beschränke. Dr . Matthic-
sen hatte jene Vertrauensstellung auch dazu benutzt, um sich
bei geschäftlichen Transaktionen besondere Einnahmen zu ver¬
schaffen, indem er erworbene Objekte teilweise zu einem er¬
höhten Preis cintrug. Die Verpflichtungen, die aus der ver¬
werflichen Tätigkeit Dr . Matthiesens den Unternehmungen des
GdA. erwuchsen, sollen in die Millionen gehen.

- i

Vierfaches Hochzeitsfest.
Das Berliner Ehepaar Anton Kowalski feierte am Tage ihrer
Silberhochzeit gleichzeitig die grüne Hochzeit von drei Töchtern.

M Rah uni)Fern
A Wetzlar. (DerBifchofvonTrierin Wetzlar .)

Bischof Bornwasser von Trier weilt augenblicklich in Wetzlar,
um die Firmungen vorzunchmcn.

A Bad Schwalbach. (Kreistagsitzung des Unter-
t a u n u s kr e i se s.) Die letzte Sitzung des Kreistages des
Untertaunuskreises in seiner jetzigen Zusammensetzung tagte
unter dem Vorsitz des Landrats Dr . Pollack. Die Kreiskom¬
munalkassenrechnungfür 1927, die eine Mehreinnahme von
30 784 Mark zeigt, wurde abgenommen und Entlastung er¬
teilt. Der Aufnahme eines Darlehens von 18 570 Mark für
Instandsetzung von Gebäuden wurde zugestimmt. Für ver¬
schiedene Darlehen an Gemeinden aus Anlaß der Unwetter¬
schäden wurde die Bürgschaft des Kreises bewilligt. Landrat
Dr . Pollack erstattete dann den Bericht der Kreisverwaltung
für das Rechnungsjahr 1928. Das Wegenetz befinde sich in
trefflichem Zustand. Die Landwirtschaft sei in Aufwärtsbe¬
wegung begriffen, auch der Obstbau konnte wesentlich gefördert
werden. Die Industrie im Kreis habe befriedigend gearbeitet,
dagegen liege der Kurbetrieb in Bad Schwalbach und Bad
Schlaugcnbad schwer darnieder. Die Zahl der Arbeitslosen
habe sich stark gesteigert. Für 1929 kann ein Etat , der mit
40 Prozent Kreisumlage in Einnahme und Ausgabe mit
1115160 Mark balanciert, vorgelegt werden. Der Etat wurde
einstimmig angenommen.

A Wiesbaden. (Die Krankheit des Oberbür-
germeisters .) Zur Erkrankung des Oberbürgermeisters
Travers teilt das Büro der städtischen Körperschaften mit, daß
die Rippenfellentzündung zurückgcgangenist. Der empfind¬
liche Herd in der Lunge besteht fort und verursacht werter
Fieber. Der Zustand bleibt daher ernst.

A Hochheim a. M. (W c i n v e r st e i g e r u n g.) Hier
fand eine Weinversteigerung aus den Weinbergen der Stab
Frankfurt statt, an der sich 25 Interessenten beteiligten. Zum
Verkauf standen 30 Halbstück, von denen 16 äbgesetzt werden
konnten. In den Preisen kam die allgemeine wirtschaftliche
Depression zum Ausdruck.

A Hofheima. T. (Wiedcrherstellung  d es Me i¬
st er tu  r ms .) Der hiesige Berkehrsverein hat, nachdem dre
städtischen Körperschafteneinen Zuschuß bewilligt haben, de»
Auftrag zur Wiederherstellung des Meisterturms erteilt. Die
Ausführung soll in Eisenkonstruktionerfolgen. Da noch ver¬
schiedene Mittel aufzubriugcn sind, hat sich der Verein mit
der Bitte um Spenden an die Bürgerschaft gewandt.

A Mainz. (I n d e r G c f ä n g n i s z e l l e erhängt .)
Vor einigen Tagen ivar der Postassistent Johann Huf wegen
Verbrechens im Amt verhaftet und als Untersuchungsgefange-
ner in das Landgerichtsgesängniseingeliefert ivorden. In der
vergangenen Nacht hat nun der 54jährige Beamte durch Er¬
hängen seinem Leben ein Ende gemacht.

A Mainz. (Mit Chlorgas vergiftet .) In einem
Werk in Amöneburg drang beim Oeffnen einer Stahlflasche
Chlorgas in den Arbeitsraum . Einem Maschinisten geriet
eine kleine Menge des Gases in die Lungen, so daß er sofort
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Durch Anwendung
eines Sauerstoffapparatcs konnte der Mann am Leben erhalten
werden.

A Mainz. (Blutvergiftung durch Insekten-
st i ch.) Vor einigen Tagen war ein Mädchen am linken Unter¬
arm von einem Insekt gestochen worden. Man achtete weiter
nicht auf die kleine Wunde, bis der Arm anschwoll. Das Mäd¬
chen wurde ius Krankenhaus gebracht, und dort mußte wegen
eingetretener Blutvergiftung ein operativer Eingriff gemacht
werden.

A Mainz. (Glaser st reik  i n M a i n z.) Im Gla-
sergewcrbe des Mainzer Bezirkes ist ein Lohnstreik ausge-
brachen. Die Gehilfen fordern eine Studenlohnerhöhung von
drei Pfennigen, während die Unternehmer nur zwei Pfennig
bewilligen ivollen. Da in gütlichen Verhandlungen eine Eint-
culna nickt an eraielen war. traten die Gebillen in den, Streik.
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Fortsetzung.
?'£) nein, Arthur , das soll kein Vorwurf sein, — nicht
»en Vater , nicht für dich! Ich .klage nicht — ich würde
. Arbeit mit Freuden verrichtet haben, denn es kommt

it*!?* Menschenleben nicht auf die Arbeit an, die man
leuchtet, sondern daraus wie man sie verrichtet — mag
<HitTn auf dem Gebiete der Kunst, der Wissenschaft, oder

Gebiete der Häuslichkeit, der einfachsten Hand-
,| ? liegen. Aber sieh, Arthur , das schmerzte mich,
>ix jsh niemanden auf der Welt besaß, für den ich sorgen,
>!>. ich arbeiten konnte. Daß mein Werk nur dazu
!-ŝ r. mein eigenes armseliges Leben zu fristen, daß ich
!iez Mheres, ideales Ziel vor mir sah, Menschen, die mir
s|e teuer waren , glücklich zu machen! Und jetzt

einen lieben, teueren Menschen vor mir , der durch
° Hilfe glücklich geworden ist — so unendlich glück-

!ĵ ie preßte das Gesicht auf seine Hände und weinte
tränen der Freude.

bewegt sah Arthur auf sie nieder,
jtk̂ bnn in seinem Herzen noch irgend eine Schlacke seines
Mt ** Denkens zurückgeblieben war — diese Tränen-

einer Schwester löste sie auf und führte sie fort auf
Er beugte sich über ihr Haupt und küßte ihren

en Scheitel.
ist das Höchste gelungen, Marianne, " sagte er

m ! .„was einem Menschen zuteil werden kann — du
kl 01«) selbst geopfert. Aber nun, Kopf hoch, Schwester-
mV MCjjt beginnt auch für dich ein neues Leben! Du

i’ei mir — wir nehmen eine genieinsaine Wohnung,
führst mir den Haushalt , wie du es bei dem Vater

M ^ hast. Nicht wahr, dann hat dein Leben wieder

Er hob ihren Kops empor und schaute ihr lies in die
Augen und sie nickte ihm unter Tränen glückselig zu.

19. Kapitel.

Während der nächsten Tage herrschte ein reges Leben
und Treiben in der Billa Sponeck. Tie Uebersiedlnng
nach Gut Sponeck war beschlossen und nun galt es, sich
zur Reise zu rüsten, Abschiedsbesuche zu machen oder zu
empfange,, . Diese gesellschastlicheu Pflichten nahmen den
Grafen und Edith so in Anspruch, daß sie die Vorbereitun¬
gen zu der Reise und dem längeren Aufenthalt fast ganz
Marianne überlassen mußten, die sich dieser Aufgabe auch
mit Geschick und großer Freude unterzog . Arthur Warn¬
stedt, der fast täglicher Gast in der Villa Sponeck war,
sah zu seinem großen Erstaunen , daß fast das ganze Haus¬
wesen unter der Leitung seiner Schwester stand.

„Ich glaubte dir einen Wirkungskreis in meinem be¬
scheidenen Heim bieten zu können, Marianne, " sagte er
lächelnd zu ihr, als man sich nach Tisch bei einer Tasse
Kaffee aus dem Balkon zu einem Plauderstündchen ver¬
sammelte, „und nun sehe ich, daß du hier eine weit
größer , und dankbarere Aufgabe zu erfüllen hast . .

„Nicht währ, Herr Negierungsrat , Sie sehen ein, daß
Marianne mir unentbehrlich geworden ist," unterbrach
Edith ihn lebhaft. „Und Sic bestehen nicht mehr darauf,
sic mic zu rauben ?"

„Aber davon kann keine Rede mehr sein," meinte
der Graf lachend. „Fräulein Marianne , die gute Fee
dieses Hanfes, sollte uns verlassen? Niemals — es sei
denn," setzte er neckisch hinzu, „daß sich unsere Fee ein
eigenes Heim gründen wollte."

„Dann werde ich wohl stets bei Ihnen bleiben müssen,
Lierr Graf, " entgcgnete Marianne freundlich.
° „Um so besser für uns !Sie wissen, Marianne , wie
dankbar ich Ihnen bin !"

Er reichte ihr die Hand, und in seinen treuherzigen
Augen schimmerte es so glücklich, daß Marianne ihm
herzlich zunickte und erwiderte:

„Wenn Sie es denn wünschen, Herr Graf , und mem
Bruder nichts eiuznweuden hat , bleibe ich gern bei Ihnen

— vielleicht, daß ich mich doch hier und da nützlich
machen kann."

„Hier und da ? ! — Nun höre einer diese nnbescheidene
Bescheidenheit an !" meinte Edith lachend. „Du bist uns
allein einfach unentbehrlich, Marianne !"

„Und mein Bruder ?"
, Ach, was wollen Sie in seiner Junggesellenwohnung ?"

rief der Graf . „Das ist nichts für Sie — und dann, wenn
sich Ihr Herr Bruder verheiratet ? Wohin wollen
Sie dann ?"

„Wenn eine solche Möglichkeit auch nur gering ist,"
lachte Arthur , „so gebe ich doch zu, daß Marianne bei
Ihnen , Frau Gräfin , besser aufgehoben ist, als in meiner
Junggesellenwohnung ."

„So ist die Angelegenheit prächtig geregelt. Wir wollen
kein Wort inehr darüber verlieren . Sie , Herr Regierungs¬
rat werden uns auf Schloß Sponeck st̂ s willkommen sein.
Ihren Urlaub verleben Sie doch bestimmt bei uns ."

„Sehr gütig, Frau Gräfin ."
„Ich habe gute Jagd in dem Walde und auf den

Feldern von Sponeck," fügte der Graf hinzu. „Sie sind
Jäger Herr Regierüngsrat ?"

„Doch, das bin ich."
„Nun , so ist ia alles in Ordnung . Wir erwarten Sie

bestimmt diesen Herbst . . ."
Das Gespräch wandte sich anderen Gegenständen zu.
Dann verabschiedete sich Negierungsrat Warnstedt und

Marianne begleitete ihn, um zii gleicher Zeit einige Be-
jorgnngc ' zu machen.

„Und was beginnen wir mit unserem ^ ag ? fragte
der Graf freundlich seine Gattin.

„Ich möchte an meinen Vater schreiben, er erwartet
einen^Brief von mir nach seinem letzten Telegramm, in
dem er für deine freundliche Einladung dankte."

„Ja , sckreibe ihm," entgegnetc der Graf , „daß er so
bald"als möglich kommt. Was will er dort in feiner Ein¬
samkeit?"

Mein Bruder lebt niit ihm." .
„Ach, der tolle Junge , der Fred ! Na, ob der wohl oft

daheim ist?"
„Herbert, ich habe eine Bitte . .
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~A Wallertheim , Rheinhessen . (Der Spuk im Kirch¬
turm .) Dieser Tage läutete morgens um fünf Uhr plötzlich
die 16 Zentner schwere Glocke der hiesigen Kirche . Die Be¬
wohner eilten über das ungewöhnliche Läuten aus den Betten,
doch gelang es nicht, festzustellen, wer eigentlich die Glocke in
Bewegung gesetzt hatte . Nach etwa zwei Stunden fing die
Glocke erneut zu läuten an . Nun drangen ein Paar beherzte
Männer in die Kirche, doch war weder im Schiff , noch im
Turm und der Glockenstube jemand zu finden . Niemand konnte
sich das spukhafte Läuten erklären , bis der Monteur des
Glockengießers kam, der feststellte, daß zwei Drähte der Zu¬
leitung zwischen Kirche und Turm aufeinandergeratcn waren
und so das Läutewerk in Bewegung gesetzt hatten.

*.A Tarmstadt. (Die Zukunft des Festunas-
grl a n de svonMain  z.) Dem Landtag ist eine Rcqiernnas-
Vorlage über das Mainzer Festungsgelände zugegangen . Äusoas ^ ^ . .. .

zu" ersehen, daß zwischen dem
t „Hü ,dtadt Mainz Verhandlungen schweben über

Erwerb des Festungsgeländes (das zurzeit noch von Reichs-
behorden verwaltet wird ) für die Stadt Mainz , die das Ge-.

Entwicklung und Ausdehnung verwenden will.
Es handelt pey im wesentlichen um einen Grundstücksaustausch,
da die Dtadt Mainz dem Reiche städtisches Grundeigentum
vermacht , das teilweise von Reichsbehörden namentlich zur
Errichtung reichseigener Wohnbauten bereits in Anspruch ge¬
nommen wird . Weiter stehen der Stadt noch Ansprüche auf

von Ausschließungskllltcn aus Verträgen von 1905 und
19'X> zu, die ebenfalls bei der neuen Regelung ausgerechnet
ff », so daß schließlich nur noch etwa 244610 Mark zu
«alten der Stadt Mainz verbleiben . Da in Auswirkung geltend
gemachter Heimfallsrechte des Landes Verfügungen über
Staatsgut in Frage kommen, wird beantragt , der Landtag
wolle dem beabsichtigten Verfahren zustimmen.

A Frankfurt a. M . (Der Fall  Schütz !o mm  t zur
e vh 3 11dlUN  g.) Es war bis jetzt zweifelhaft gewesen, ob

die Vorgänge in der Langestraße , denen zwei Personen zum
Opfer fielen , zu einer gerichtlichen Erörterung führen wür¬
den . Nunmehr ist die Entscheidung darüber gefallen . Die Be¬
schlußkammer des^ Landgerichts hat entsprechend dem Antrag
der Staatsanwaltschaft das Hauptverfahren gegen den Gärtner
schütz wegen Körperverletzung mit Todesfolge erhoben . Der
Fall wird aber vor den am 15. Juli beginnenden Gerichts-
fericn nicht mehr zur Verhandlung gelangen und es w:rd
auch dieserhalb keine Sondertagung eines Schwurgerichts an¬
beraumt , sondern die Sache gelangt in der regulären am
7. Oktober beginnenden Schwurgerichtsperiode zur Ab¬
urteilung.

Die Flugzeug-Katastrophe

A Frankfurt a. M . (Ein Haus nach Spanien
verfrachtet .) Zur Zeit wird ein im Ginnheimer Hohl¬
weg stehendes Haus abgebrochen und das Abbruchmaterial
nach Spanien transportiert . Das Haus gehört den Groß¬
eltern eines Herrn von Rüden , der das Gebäude in Spanien
in seiner alten Form wieder aufbauen lassen will.

A Frankfurt a. M . (Der Woolworth - Konzern
kommt .) Wie wir hören , hat die Hermann Wronker A.-G.
den kleineren Teil des Kaufhauses Hansa GmbH , in Frank¬
furt a. M ., nämlich das Eckhaus Zeil -Brönnerstraße , das durch
das Rothschildsche Grundstück von dem größeren Teil , dem
Eckhaus Zcil -Schäfcrgasse , getrennt ist. auf lange Frist zu
einem angemessenen Mietpreis an die F . W. Woölworth Co.
GmbH in Berlin vermietet . Die Mieterin wird in dem unte¬
ren Teil des Eckhauses ein Einheitspreisgeschäft eröffnen . Die
Verwaltung der Hermann Wronker A.-G . betrachtet diese Ver¬
mietung als eine günstige Lösung , da die rationelle Führung
der beiden Häuser des Kaufhauses Hansa infolge ihrer räum¬
lichen Trennung durch das Rothschildsche Grundstück gewisse
Nachteile mit sich brachte . Die Hermann Wronker A.-G . wird
das Kaufhaus Hansa in dem Eckhaus Zeil -Schäfergasse unver¬
ändert weiterführen . Die Uebergabe des Eckhauses Zeil -Brön-
nerstraße an die Woolworth Co. GmbH ., die das Haus für
chre Zwecke umbauen wird , soll zu Beginn des Jahres 1930
geschehen.

A Fulda . (Entgleisung des Triebwagens
Fulda — L auterba  ch.) Der Triebwagen Fulda —Lautcr-
bach entgleiste im Bahnhof Großenlüder beim Ueberfahren
einer Weiche. Der Wagen sprang aus den Schienen , konnte
jedoch nach kurzer Zeit angehalten werden . Die Strecke war
infolgedessen gesperrt , so daß der Gegenzug über ein Nebengleis
geleitet werden mußte . Personen wurden nicht verletzt.

<wf dem Sodensre
Das Ergebnis der Feststellungen der Reichsbahndirektion

Karlsruhe.
_. v,, rH Reichsbahndirektion Karlsruhe übergibt der Oeffcnt-
lichkeit das Ergebnis ihrer Feststellungen über das Verhalten
ves Kapitäns des Dampfboots „Baden " nach dem Flugzeug¬
unglück auf dem Bodensee.

In den Auslassungen der Reichsbahndirektion wird zu¬
nächst sestgestellt, daß weder der Kapitän noch das im Steuer¬
haus befindliche Personal von der verunglückten Landung des
Flugzeuges auf der Fahrt von Lindau nach Bad Schachen
etwas wahrgenommcn hatte . Erst als das Dampfboot auf die
Landestelle Schachen zufuhr , erfuhr der Kapitän durch Zuruf
des Insassen eines Ruderbootes , daß ein Flugzeug im See
läge. Der Kapitän , der 42 Jahre im Dienst steht, und in
seiner langen Tätigkeit bei mancher RcttungSchiffbrüchiger be¬
teiligt war , hat den die Untersuchung führenden Beamten er¬
klärt , daß er nicht einen Augenblick im Zweifel gewesen wäre
sofort nach der Unfallstelle zu fahren , ivenn er das Flugzeug
hatte absturzen sehen oder erfahren hätte , daß das Flugzeug
erst vor 10 bis 16 Minuten abgestürzt sei. Die Zeitungsnach¬
richten , nach denen der Kapitän von Reisenden seines' Schiffes
.aufgefordert worden sein soll, mit dem Dampfboot zur Unfall-
steile zu fahren , bezeichnte der Kapitän als unzutreffend.

Erst an der Landestclle Schachen erfuhr der Kapitän Nähe¬
res , er fuhr darauf nach der Unfallstclle zurück, wo er etwa
zwölf Minuten später cintraf als beim sofortigen Zuhilfeeilen.
Dort suchte man mittels einer Stahldrahttrossc das 50 Ztr.
schwere Flugboot hochzuwinden , ohne Erfolg . Abschlevpcn nach
dem Ufer zu war dem Dampfboot nicht möglich, da das Fahr¬
wasser mit Untiefen und Felsen durchsetzt ist.

Der Bootsführer Enderlin , der als einer der ersten mit
seinenr Sohn bei dem Flugboot war , schildert deir Beamten der
Reichsbahndirektion , daß er und sein Sohn m das Wasser
tauchten und eine der beiden von Außen vcrjchlossenen Türen
des Flugzeugs öffneten . Darauf seien sie beide unter Wasser
durch d:c Türe in das Flugzeug eingedrungen und hätten die
beiden einzigen noch lebenden Fluggäste gerettet . Von den
übrigen Fahrgästen sei niemaiid mehr zu sehen gewesen. An
der Bauart der Türe des Flugzeugs und der Schwierigkeit,
sein Inneres zu betreten , habe es gelegen, daß inan erst nach
Einschlagen einer Oeffnuug in den Boden zu den ertrunkenen
Fluggästen habe ,gelangen können.

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe erklärt am Schlüsse
ihres Berichts , sie halte es bei der ganzen Sachlage für ein
Unrecht , wenn da und dort voreilig Vorwürfe dem Kapitän
gemacht wurden , ehe Einzelheiten bekannt waren . Hätte die
Reichsbahndirektion selbst auch nur den geringsten begrün¬
deten Vorwurf gegen den Kapitän zu erheben , so hätte sic nicht
gezögert, die Folgerungen zu ziehen.

Die Flugzcugkatastrophc auf dem Bodenscc.

des landwirtschaftlichen GenopenWlf U,
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.,dlber so sprich doch, Liebling ! Du weißt , daß ich
jededir gern jede Bitte erfülle , daß es mich freut , wenn du

eine solche an mich richtest , einen Wunsch aussprichsst . . .
und daß es mich schmerzte , wenn du früher . . ."

„O , laß das Frühere , Herberti"
Sie reichte ihm mit bittender Geberde die Hand,

während ein leichter Hauch der Verlegenheit über ihr
Antlitz huschte.

Er küßte ihre Hand zärtlich.
' „ Und deine Bitte ?"

„Darf ich dem Vater schreiben, daß er Fred mitbringt?
Du weißt , daß Fred wild und ungezügelt lebt . Unsere
Eltern ließen uns in unserer Kindheit in voller Freiheit
aufwachsen wie das tu Amerika Sitte ist. Mein Vater
hatte auch mit seinen Geschäften genug zu tun , er konnte
sich nicht um Fred kümmern , und meiner Mutter war er
bald entwachsen . Me Freiheit ging ihm über alles ; sein
leidenschaftliches Temperament fügte sich keinem Zwange
und - "

„Laß gut sein, Edith, " nahni der Graf mit gut¬
mütigem Lächeln das Wort , als sie stockte. „ Ich leune
Fred — er ist ein leichtsinniger Bursche , aber nicht schlecht,
und da soll er hier zur Vernunft gebracht werden ."

„Ich glaube , wenn er einige Zeit in geordneten Ver¬
hältnissen lebt . . ."

„Dann würde er sich bessern ?" lachte der Graf . „Nun,
wir wollen das beste hoffen . Ich habe mich ja auch ge¬
bessert, " setzte er mit leichter Selbstironie hinzu . „Das
Zeugnis stellst du mir doch aus ?"

Sie nickte ihm lächelnd zu.
„Ich dar ; also Fred mit einladen ?"
„Selbstverständlich !"
„Ich danke dir Herbert ."
Sie reichte ihm die Hand und bot die Wange zum

Kuß ; doch er hob ihr Kinn empor und küßte sie herzhaft
auf den Mund . - »a '-t -- !

„Herbert , . ." . -
"„Darf ich nichts fragte er bittend.

„Du bist ein großes Kind, " entgegnete sie zärtlich und
gab ihm einen leichten Schlag auf die Wange.

Es klopfte leise an die Tür und ein Diener trat ein,
dem Grafen eine Karte überreichend.

Sein Antlitz verfinsterte sich.
„WM der Herr zu mir ?"
„Herr von Platen bittet , der gnädigen Frau Gräfin

seine Aufwartung machen zu dürfen ."
„Führen Sie den Herrn in den Salon ."
Der Menec entfernte sich.
„Willst du Herrn von Platen empfangen ?" wandte sich

der Graf an Edith.
„Nein , nein — ich fühle nicht im geringsten das Be¬

dürfnis , ihn wiederzusehen ."
„Nun , so werde ich ihm sagen , daß wir auf seinen

Besuch verzichten ."
’ „ Herbert ? !"

Erschreckt blickte sie zu ihm auf.
Ein Gedanke schoß ihr durch den Kopf und machte sie

erbeben . Sie kannte die gesellschaftlichen Sitten zu gut
als daß sie nicht verstanden hätte , welche Tragweite jene
Worte in sich bergen konnten . Und sie wußte auch, wie
derartige Beleidigungen erwidert und gesühnt wurden.
Herr von Platen würde solche Beleidigung nicht ruhig hin¬
genommen haben — ein Duell würde die Folge sein —
ein Duell — nein , das durfte nicht sein ! Ihr kaum empor-
geblühtcs Glück sollte dieser Gefahr nicht ausgesetzt werden.

„Ich werde Herrn von Platen doch empfangen, " sagte
sie rasch.

„Und was willst du ihm sagen ?"
„Daß ich — daß Marianne . . ." vergebens suchte sie

nach dem Ausdruck der Empfindungen , welche ihre Seele
bewegten.

Sein Mund zeigte ein überlegenes Lächeln.
„Ueberlass ' den Herrn nur mir , Kind, " fuhr  er fort,

„Mit solchen Leuten weiß ich schon umzugehen . .
„Nein , nein , Herbert , du darfst nicht mit ihm sprechen.

D Eröffn »«
In Königsberg . $
schaftstag wurde in Ä ö n i „ „ * a ,
des Genossenschaftstages , Laudesökonomierat Dr . ^ Mel
hannssen (Hannover ) begrüßte den Reichsernährupg-
Dietrich , ferner die Vertreter des Reichsfinanzmau f Alt'
des preußischen Finanzministeriums , des sächsiM? , M
schaftsniinisteriums , den Oberpräsidenten der $ •!X ,$ ■
preußen und die Vertreter der Regierungen der
Direktor des Landesfinanzamtes Königsberg , der
direktivn und verschiedener landwirtschaftlicher Kaww
Organisationen aus dem Reich, Vertreter der
Genossenschaftsbank und der deutschen Genossenschastsv
in der Tschechoslowakei. . M

O 50 000 Mark im Mitteleuropäischen Reisebüro
Bei dein Diebstahl im Mitteleuropäischen Reisebüro m j
lin,  Unter den Linden , sind neben 300 Mark in Barg - ^
20 000 Mark mit Travcllerschecks gestohlen worden. u ,

□ Der Doppclmord in Halberstadt . Der HandsWf M W
Fritz Behrend , der seine beiden Enkel ermordete,
Stunden nach dem Verbrechen in einem Garten in HP' .O
erhängt aufgesundcn . In einem hinterlassencn Briest
daß er keine Lust zum Leben mehr habe , und die .̂ ' oLjfliiif̂ '
nehme , damit seiner Stieftochter die Sorge für die
abgenommen werde.
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Samstag , den 6. Juli . 6.30: Morgengymnastik Anjf f ""lreichz in Sofia un
Wetterbericht und Zeitangabe . 13.15: Schallplattenkoitzef ^ "Das Attentat in PH
bis 15.35: Stunde der Jugend . 16.55—16.05: Haussrauu ^
16.35—18.15: Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10- - , fll
stunde. 18.30—18.45: Briefkasten. 18.45—19.05: MO H , ^ Uqlarib und Fr -.w
Unterricht. 19.05—19.15: „Wo uns der Schuh drückt", f jw , , 0
19.40: Nach Stuttgart : „Der Großstädter und die Natur - ÄMallem
bis 20: Stunde des Frankfurter Buiides für VolksbW« i ’% boi. f
Vom Württembergischen LandeLtheater Stuttgart : „Orp^ («ttb X ™f
--- “ ""ÄeS ’ »

„Wetterwinkel
tünifeitSonntag , den 7. Juli.

7- ?:°° : ? ? ^H °mburg : Hafenkonzert. ^ fia und Belc
stWi-sd-« 5 aus L c '

. . . SH j ftis und
14.20: Von Kassel: Führung durch die vierte ° Mt  j> en I(
ung 1929 im Orangerieschloß. 15—16.00: AArisch-siid'slawffchen' G'
. 16—17.30: Konzert des Rundfunkorchesters, f schritte

Morgenfeier . 11.30—12.00: Eltcrnstunde
kvuzer:. 13—13 20: Stunde der Landiuirtickattskamuter
13.20—14
ausstellung
Jugend . 16—17.30: Konzert des Rundfunkorchesters
Stunde des Landes. 18.30—19.00: Stunde des Rhein -Wa

konzert des Rundfunkorchesters. 23.00: Sportnachricht^t
bis 0.30 Uhr von Berlin : Tanzmusik.

Der ittikllh
* wieder Grenzzwischen

geri

verfolgen . Boi
uf k gewinnt ein diploi- -- . . ..

MUte unternommen

] ~ 18 00  sw "Us London gerne.
- m  und Frankreichs ii

letzter Zeit stai

Viunoe oes ^ anves. ^cr.oo—ly .uu; üuiiiih  ves t, «A. Äiächte an der Erhalt,,,
Verbandes für Volksbildung. 19̂ 19.30: Bon Cronber̂ z, an der Cryaltui
Eronberger Slachkerb und Cronberger Erdbeermarkt . lO.ov" . ^ ^

Hanau . 20.30—21.00: Peter Scher, Vorlesung aus eigenen $ ^ > en oen .negiern
21- 22.00: Konzert des Rundfunkorchesters. > f *« ggn«

der Spannung durch
c  lu machen. Von dt

Montag , den 8. Juli . »A>, ^ f de außerdem daran

6.30: Morgengymnastik, anschließend Wetterberichtŝ .lSM °l? vo^ Porot ^zu Batist
angabe. 12.30: Schallplattenkonzert : Wienerisch. wischen S -vi-
Stunde der Jugend . 15.55- 16.05: Hausfrauend,enst . £ jp » al,e GrenIlWi ' ckenM
Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. ZB, "kejtx» ^ 4 -, - .. . ,
Lesestunde. 18.40—19.00: „Ostpreußen". 19—19.20: „0 » ,̂ waren,
der Pharaonen ". 19.20—19.40: „Vom Urlaub des AE ! M Attentat
19.40—19.50: Englische Literaturproben . 19.50—20.1oj . tz:
Sprachunterricht . 20.15—22.15: Von Stuttgart : Konzert K» . bereits bekannt , sin
schlesischen Funkguartetts . 22.15—22.45: Deutsche Lskommission in P h
bis 23.45: Konzert des Rundfunkorchesters. tjxff lebhaft beschc

der in einem der W»

Dienstag , den 9. Jnl, . 0 & Blätter in Sofia so:
6.30: Morgengymnastik, anschließend Wetterbericht jZT ^.^ ßnahinen gegen die

angabe. 13.30: Schallplattenkonzert : Tanzmusik, f Ansicht Ausdruck,
tunde der Jugend . 15.55—16.05: Hausfrauendienst , 7„s. ZW„ „Lehandclt habe, währ

Konzert des
Minuten Ratschläge für deir Gartenfreund
Kassel: „Neuzeitliche Geflügelzucht". 19.05—19.25:
diese Zeit ". 19
eigenen Werken
Neimami , Vorlesung aus eigenen Werken,
plattenkonzert : Ungarischer Ilbend. 22.15: Schweizer

m oi. $'" 'che Gestugetzucht". I9.0o- u .no- < tz.Jü -gangcn ist.
>.25—19.55: Siegfried Trebitzsch, VorsI E Ehrend ,,s -nnäcbst bie
-. 19.55 -20.15: Schachstunde. 20.15̂ 2̂ \z$  jWi |^ en  M i n ist e r semna ans eiaenen Werken. 21.15— A,  ln;vs . . <Lieder-

DC‘C• 8*
Dm würdest heftig werden — ein Wort gibt das
und ein Duell würde die Folge sein. . ."

„Es wäre nicht das erste in meinem Leben,"
er ruhig t1tCin^

„?tr ; ich will nicht , daß du dich schlägst — " m (
willen schlägst . . ." . , D >>A

„Könnte ich einen ehrenhafteren Grnnd zu, etne
haben , als die Verteidigung deiner und meiner

„Ich ertrage den Gedanken nicht . . ." . ieJt  #
Sie legte die Hand vor die Augen , und es sw

Grafe :., als perle eine Träne unter ihrer Ha " ?L:mt  ^
Er legte sanft den Arm um ihre Gestalt.

mir deine Ehre nicht anvertrauen , Edith ?" . zich"
„Ja , ja — aber ich ertrage den Gedanken

Gefahr zu sehen . . . ach, Herbert , begreifst
nicht ? Soll ich dir alles sagen , soll ich dir demütig 3  ̂M
daß ich dich . . . verstehe mich doch nur,
bin ja glücklich — glücklich — und wenn nun das
liche geschähe . . ." sc<

Sw blickte angstvoll , flehend zu ihm empor . I ' „ PK
Augen aber jubelte es auf und feste'- preßte er st -̂

„Edith - du liebst mich - ?" ' E
„Ja — ja —" flüsterte sie und schlang w Ült

um seinen Nacken und duldete seine stürmstä)

dtjÂ lrd jetzt gemeldet , t
st'u Regierungskommi
"lat selber ist freilich

*n, beschall Ängelescu 1

kosungen.
„Wodurch habe ich das verdient ?" fragte

einem Traume erwachend , ihre beiden
und ihr tief in die AngMl blickend.

.Durch deine Liebe — durch deine

a'1:
er »V

Hände eG
einfackst̂ ^ ih»

Herbert, " entgegnete sie mit bebender Stimme , st,Stal ; $innere Bewegung
du um meine L
heischend, wie es

-bert, ich liebte _ , — .... ..
doch nein — ich liebte dich schon damals , ich ^ ,,,

g verriet . „In schweigendem ^ 1 0 u
Liebe geworben — nicht form
> dein Recht war ; ich war obw >xd K̂

Herbert , ich liebte dich nicht , als ich dir meine

zunur nicht , ich war z
du größer , besser
meinem Trotz . — Und

stolz, um es mir einzuE ^ p .jk
warst als ich in meinem

gegenüber , wenn ich
Geheimnis barg , daß ich

doch fühlte ich mich
wenn ich daran dachte, daß mein . -

dir hätte Mitteilen Ulir
(Fortletzung

Anschlag
Krr- U 'st , gegen die ^
... gegangen ist.

1

verhinderter Staat
^!lurzversuch rcchizeit

greift ein . — 200
^ . Bukarest  wird g

ftr  es seit einiger Ze
Eliich! Staats  str e i ch

sprach Ministe
oabou , daß jeder , '

Tandes nicht respek!
ist üoßen werde . In de

verübt werden.

^st ^ Orung hat jedoch
>s!„ dieser Nacht und ai

gen vorgcnommcn.
M̂ bcvssizjere ins Aiilit

vbl». sich u.
'erst Stoica sowie

^ ^ ."gelcscu, der Leiter
' v», . bestraft worden.
,1|( , Sonjcn Lande herrs
kl ^ ontog abend ist ei
D!>°, -norden , der über

hat . Den Zeitu:
^iss e zu berichten.

in tschechisch-ung
l. Prag  gemeldet
^ichMudlungeil über di-

Zwischenfalles in
ssi 3t
.,Ztn̂ Erung fordert vor
A. gZer Fall nicht lvicdi
Nihe JLe.* von den Ung<
Ä - Elsenbahnbeamte
^lix̂bchlich darum, daj

^ worden sei.
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